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eine Granate in Ramat Escbkof explodierte nicht 


» ■. 



"r; fWD 

^"Vien amerikanischer Herkunft 
J /-.'wurden gestern gegen € Uhr 
" ; ; &®i in Ramot- Eschkol, Jerusa- 
v entdeckt» Die beiden Rake- 

7 tü wurden ungefähr 300 Me- 
; : Ver von jenem Wohnhaus enr- 
■' Vemt gefunden, gegen weiches 
'^ l m rorg!estern eine Basooka abge- 
...chossen worden war. Diese Ra- 
V-’ ete explodierte allerdings nacht, 
'! u bcr im Gefolge dieses vorgeslii- 
x en Zwischenfalles, begannen die 
" ;, icberheitskr&fte mit d. Durch- 
r ' tarnen des Terrains. 


durch, das .Aufschlägern auf der 
Strassenasphalt zwar .deformiert 
aber nicht explodiert war. Die; 
Durchsuchung der Umgebung 
dauerte die ganze Nacht hm- 
durch und gestern früh wurden! 


zusätzliche Bazooka-Rake- 
Ten entdeckt; .. Beide befanden 
sich m hölzernen - Abschuss vor¬ 


uni ersucht. nimmt an, dass alle 
drei Raketen vorgestern gegen j 
20 Uhr abends. aufgestelli wur-i 
den. Bisher wurden — soweit! 
bekannt — noch keine Vcrbaf-: 
tragen rot Zusammenhang mit! 
diesem Zwischenfall durchge-1 
fuhrt. 
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' Eine Einwohnerin des be tref - 
. Tiden Hauses hatte' den Ein- 

m 

' hiag der Granate: gehört und 
’e Polizei alarmiert. Diese fand 
t£ der Strasse; vor dem HausJ 
e Bazooka-Rakete, welche • 


richttmgeo . und in der 
wurde , eine-dritte Abschussvor- 
richtung dieser Art entdeckt 
Aus dieser wurde wahrschein¬ 
lich jene Bazooka-Rakete vorge¬ 
stern abgeschossen welche aber 
nicht explodierte. Die Raketen 
waren mit elektrischen Batterien 
und einer Uhr verbunden, aber 


Regierung beriet ugber Sicherheitsfragen 


die Minister hielten sich waehregtl der Sitzung fixer Abs timmung bereit 


Jerusalem (HM) 


___ — In Jerusa- [ poätion worden mH Stimmen-] GerüchjQWelJe auf der Börse o.jdass die Regierung einen Wegjben muss, um izs Sicherbeit lo- 

wie cs scheint, fonkü'onicnVdicr-! leni gestern die Regierungj mehrbeit der Koalition*-Abge-: an MeZSungen in der Zeitung J sucht, um der Inflation mit Ma-iben zu können" — wie sich 

se Zeitzündung nur gegenüberI einer etwa eine Stunde, an-j ordneten überstimmt. | Haareg^ in denen von Abwer-, nipulationen innerhalb des Bud-! Israels Verteidigungsminister 

einer Rakete. - ’" ^ - 

Die Polizei, welche den Fall 


■ 


l \ — 


Atomgetriebene Entsalzungs-Anlage 

• ■ 

soll Wassermangel beheben 


Bankvenreier und auch Krei- 5 a b sich, dass er in erster 
Ise der Emschädigungsempfängcr nac h Kürzung des Budgets und 


«. t 


4 * Auf einer Versammlung der 
wchawim im Lachiscb-Gebiet 
-•d im Negev erklärte gestern 
' Odwirfschaftenamistfir • Amon 
an, die Regierung müsse 
gsnahmea ergreifen, tun den 
4SsermajtegeL > dejr immer noch 
Hauptproblem der Land-' 
’.jscbaft darstellt, zu beheben, 
diesem Zwecke wird das 
idwiir^aftsministeriuin u-a. 
rb die Möglichkeit prüfen, ei- 
: Kernreaktor zur Entsalzung 
Mecreswasser einzusetzen. 


-■-.j 


- L 


solcher - Kenneaktor 


auch gleichzeitig der Stromer¬ 
zeugung dienen. 

Als andere Möglichkeiten zur 
Gewinnung- von Wasser für die 
Landwirtschaft nannte der Mi¬ 
nister die. Reinigung -von Abwäs¬ 
sern und das Abfangen von 
Überschwemmungen. Diese 
Quellen könnten bi/' zum Ende 
des Jahrzehntes zusätzliche 500 
Millionen Kubikliter Wasser lie¬ 
fern, was für die Bedürfnisse 
des Landes aber bei. ■ weitem 
nicht ausreicht. Daher müsse zu 
neuen Methoden gegriffen wer¬ 
den. 


dauernden Sondersitzung zussun-j Zwischen Jen Abstimmungen 
men, ober die keine Einzel hei-1 und während der ihnen vorange- 
ten bekaxmtgegeben wurden. j henden Debatten, zogen sich die 

Es wird jedoch angenommen. r Minister in improvisierte Bu- 
dass dringende Sicberheitsbelan-| re au räume auf dem Stockwerk 
ge fim Mittelpunkt der Ausspra-.der Sitzungssäle der Regierung!beschwerten sich bitter darüber. nac ^ Zurückstellung von mos¬ 
che st anden. Die Sitzung fand!zurück, um dort mir ihren!dass die Regierung eine Ausbrei- li-hsi viel Ausgabeposten strebt, 
im Knessergebäude statt, da alle I nächsten Mitarbeitern die lau-jtung der Gerüchiewelle zulasse i 
Minister von Zeit zu Zeit im'fenden Geschäfte ihrer Ministe-1 und keine klare Stellung zu al- 
Laufe des gestrigen Tages imjrien wahrzunehmen. : len Fragen nehme. Die Andeu- 

Rahmen der zweiten Lesung desi Dies war auch der Grund, j tungen des Finanz minister Ra- 


Budgetgesetzes ihre Stimmen im 
Plenum Saal abgeben mussten. 
Koalition und Opposition hatten 
alle erreichbaren Abgeordneten 
mobilisiert, um die respektiven 
Abstimmungen über die Budgets 
der Ministerien zu beeinflussen. 

Zur zweiten Lesung gelangten 
die Budgets des Innenixifiifiste- 


I 


dass die Regierungssixzung im ■ binowitz über die Notwendig- j 


Knessetgebäude stattfand. 

BESCHWERDEN 
DEBER GERUECHTE 

von unserem Tel-Arivo* 
Wirtschaftskonespondenten 


nmgACtter von Festlegung dcr|gets ohne Aasschreibung neuer | ausdrückte, traf ScMmon Peres 
Devisenkonten für eine begrenz- 1 Steuern zu begegnen. Aus der gestern mit Senator Jackson» 
tc Zeit die Rede war. Ausführungen von Agmon ^r- dem amtierenden US-Attssezxmf- 

nister Sisco — da Kissinger in 
Europa weilt — und anderen 
Repräsentanten der USA zusam¬ 
men. 

Peres wies bei Gesprächen 
mit den Pressevertretern u. den 
Kommissionsmitgliedem d. US- 
Kongresses daraufhin, dass das 
Kräfteverhältnis zwischen Israel 
und den Arabern zur Zeit 1*3 
steht. Das mess aber mindestens 
gewahrt werden. 


FUEHRT 
BERATUNGEN 
IN WASHINGTON 


Nach schien Besprechungen 


[keit der ..Beschränkung des Ver- „ft dem amerikanischen Verid- 
brauchs" batten die Unruhe her- J digungsminister Schlesinger, der 
vorgerafen. Leider har sich auch j ,,p-nau versteht, was Israel ha- 
Handels- und Endustrieminisrer | 

Barlev mit unklaren Worten i 
Einschränkung des Ver¬ 


brauchs {anlässlich der 
mmp der Tel Aviver Ansstel- 


FIxmnzmiDisterlum de- 

rinrns. des PoXizmmmisteriums, i mentierte gestern mit aller Enf-itung) der Taktik seines Kollegen 
des i n«H» ■■■■iw. foi- Mm uE and des 1 schiedenbeit, dass die Regierung] im Fm anzmmisreri um an ge- 


US-BOTSCHAFTER TRAF MIT 
RABIN UND ALL0N ZUSAMMEN 


Anssenminjsterimns und die Sit¬ 
zung zog sich tu die Längr. 
Sämtliche Entwände der Op- 


an eme Aendenmg des Wecfasel- 
knrses denkt. Dieses Dementi 
folgte im Anschluss an eine neue 


Ansscnmiiiister Jigal Alton 
führte gestern ein langes Ge- 


• r-i t « i « 4 min« luimh uumpi 


•**'t xpi :i • 


'-Bl 


V-, 



schlossen und die Unsicherheil 

erhöht. j . . _ 

Die Regierung müsste eindeu- i sprach mit dem amerikanischen 
jtig festsrellen, dass die Verein- 


^ ’JiX 


Jerusalem mwi Washington 
de gestern gleichzeitig dn 
rag unterzeichnet, der 
cmng von UraaiBm für $e 
xtznng von Atomeoergk^ für 
Schaffung von dekfriseftiein; 



auch in Zu- 

■ 

werden wür- 

<-* >7 — * - • 

evV_.i - — 

die 

lergiekom- 
>n em ^fanücfaes Abkoin- 



t : 


^ « 



— f 


m seHens der USA ‘für^^Sf^men^wie miti.’^Israel auch irt 
l Israel vmsiehL Der..~Chef 
unerikanischet) AtomeDergie- 
mission und der Generaidi- 
ir der zsraelischea Hektrm- 
esellscbaft anterzeichneteh \ 

Abkommen. 

m m 

esem Vertrag gemäss wird 
*ael in den achtziger Jahren 
es Jahrfaimderts elektrischer 
i durch Atomenergie pro- 
n werden und amerikani- 
knon 1 how und amerikani- 
Ur&nium werden dafür zur 
igung stehen. 

Rundfunk erklärte gestern 
1 Handels- und Indusfrietni- 
Chaim Barlev.' die Ver- 
lingen über diesen Vertrag wärtigen Jahres im Vergleich 
berehs seit, geraumer Zeit zur parallelen ZeHspanne des 
rt worden und batten Vorjahres um wettere 123% 

: mit dem Besuche des zuruckgegangen- — Dies teilte 
konischen Präsidenten Ni- der. Leiter der statistischen Ab- 

u tun. Er meinte, dass weV- teOang des Toorfstik-Ministe- 

■ 


Aegypten, gemäss der . beim Ni¬ 
xon-Besuch im Nahen Osten 
ausgehandelten Bedingungen. 
RABIN BERIET MIT 
ISRAELISCHER ATOM¬ 
ENERGIEKOMMISSION 
Ministerpräsident Jizchak Ra¬ 


bis beriet gestern mit den Mit¬ 
gliedern der israelischen Atom¬ 
energie komm isrion über den 
amerikanisch-ägyptischen Ver¬ 
trag zur Errichtung von Atom¬ 
meilern. Nähere Einzelheiten 
wurden nicht bekannt. 



hofft auf 

■ 

des Fremdenverkehrs 


bannigen über Löhne und Prei¬ 
se, die sie mir der Hisiadnit traf, 
bis Jahresende gültig und ver¬ 
pflichtend sind, dann würde die 
von Interessenten und Spekulan¬ 
ten angeheizte Geruchlewelle si¬ 
cher nacfalassn. 

Experten wiesen erneut dar¬ 
aufhin, dass wegen der Rück¬ 
sichtnahme auf ausländische In¬ 
vestoren {die in den fünfziger 
Jahren keine solche Rolle ge¬ 
spielt hatten) eine Abwertung, 
eine Geldumwechslung oder einei , 

Kapitalabgabe nicht in Betracht: ?f den 1 . SH25 ? < ; 
kommen kann. ' ub " d,e - Fo| S en der 

Gesten, abend nahmen Ve^l den Lv 

freter der Regierung den psy- ' anon zu era en ' 


Botschafter in Israel, Kenneih 
Eeating. 

Am Nachmittag traf auch Mi¬ 
nisterpräsident Rabfn mit dem 
US-Botschafter Keating hn 
Knessetgebände zusammen. Ein¬ 
zelheiten der Unterredung wur¬ 
den nicht bekannt. 

regjerunGssitzung 

IM LIBANON 

Unter Vorsitz des ■ libanesi¬ 
schen Staatspräsidenten Frangie 
trat gestern in Beirut die lib^ 
nesisebe Regjeruug zn einer drfn- 


sLeo, welche den Angriff in Na- 
haria darchfübrten, „aus Israel 
selbst gekommen" seien und 
nicht aus libanesischem Gebiet, 
wie die Israelis unter allen Um¬ 
standen beweisen wollen. 


ASKARA IN DER 
WEIZM ANN-SCHULE 
IN NAHARIA 

Eine würdige, ernste und 
schone Gedenkfeier wurde ge¬ 
stern vormittag in der .-iz* 
mann-SchuIe in Nabaria fli; die 
von den arabischen Ternn.-ren 
ermordete Mitschülerin Roni! Sa- 
renkin abgehalten. Die SchnIIei¬ 
terin sprach bewegte u. bewege n- 
de Worte und sodann la* man 
einen Aufsatz vor, den Ronät 


cfaologiseben Abwehrkampf 
gen die Abwertung-Gerüchtewel¬ 
le auf. Der Generaldirektor ües 
Finanzministeriums Agmon er¬ 
klärte im Fernsehen, Ha« alle 
I Meldungen über Abwertung un¬ 
begründet seien. Er müsse rraarj 
damit rechnen, dass man ihm 
nicht glaubt, dennoch wolle er 
die Versicherung abgeben, dass 


I nach dem Jom Kippurkriec eben 
Die Libanesen behaupteten ge- ; über diesen Krieg geschrieben 
stem abend, dass die Terrori- I hatte. 



® Dreissig 


] Spekulanten die EinFaii uninfor - 1 metcr Erdgas sind im Iran ent- 


- Jerusalem (HM) — Nach ei-|rinms J. Baron im Gespräch mh ; Im gesamten Jahre 1973 kamen 

nem 10%tgtn Rückgang der 'nnserem Korrespondenten mit. '662.000 Touristen ins Land. : m ' ierter Börscr ausmitzen und; aZ WDrdl . n da . Erd- 

Touristik in. Vorfahre, infolsel In diesen fünf Monaten des Dieses Jahr hofft man auf| alrf ihre Koslen Ge | d verdienen^„^Vorkommen de, Welt Es isl 
des Jom-Kippur-Krieges, ist derjahres 1974 kamen 242.952 690.000. ! _asvorkommen ac, wen. 

Fremdenverkehr im. Laufe deriTouristen ins Land, verglichen; 

ersten fünf Monate des gegen- mit 277.079 in den ersten fünf Es wird angenommen, dass 


Kobik-1 Junta zur Zeit nicht daran den- 


i wollen. Er wamie alle davor sich i anzunehmen, dass sofort mir 


1 


auf die Gerüchte einzulassen. 
Unter Bezugnahme auf die 




r - 


ad das 


& 


jti 



rt« 1 



ss das nicht), stöhrite vor 
Jahren .der Sonnen*^ 
g LoutsXlV.als man ihm, 
ürchteriich unter Ver¬ 
jüng litt, Rizinusöl 
^^ossen wollte. Aber es half • 

fs. Majestät musste sich, 
n. Und der ganze Hof . 
jb zuschauen— 
e gibt es-angenehmere 

> f ach von Verstopfung 
J ?frelen. 




der kommerziellen Ausnutzung 
des Erdpaslagers begonnen wer¬ 
den wird. 

* Gegen die Atomversuche« 
die zur Zeit noch immer ausge- 
! föhn werden, nahm UNO-Ge- 

„ __ _ i neralsekretär Dr. Kurt Waldhcim 

ZA HAI .-OFFIZ IER ERLAG . Stellung. Er sag:e in einer Pres 

SEINEN * ER LETZ UNGEN sekonferenz auch, er hoffe aul 
<\VT) — Raw Seren (Major), c , hle ForLs - hriuc auf dem Wc- 

lzchak Paz (Goldbers) 40 Jahre. !gc 2um Nahosrfrieden bei der 


Monaten des Vorjahres. Diese sich die Lage in der Touristik--Ausführungen des Finanzraini- 
Ziffem schRessen ein- und zwei-. Industrie ab Aueust radikal bes- sters Rabinowitz meinte er, 
tägige Besucher von Schiffen,;sern wird. Unter den Ursachen wolle diese nicht dementieren, 
die rm Laufe von Mictelmeer- des Rückganges des Fremden-; Er müsse }edoch hinzufügen, 
kreuzfahrten einen israelischen ■ verkehrt in den ersten fünf Mo- 
Hafen anlaufen, mit em. nicht-naten des Jahres 1974 sind die 
jedoch dte arabischen Besucher J Kampfhandlungen an der Siid- 
dic auf dem Landweg über die und Nordfronr bis zur Unter- 
Jordanbrücke emtreffen. , Zeichnung der respekiiven Em- 

Nach Meinung der Sachver-; flechtungsabkommcn zu crwah-laus Pardess Channa erlag se- Wiederaufnahme der Genfer 
ständigen, wird sich auch deinen. Auch die- wiederb oben in- siem seinen Verletzungen. Md-! Konferenz. 

Rückgang der Touristik im Juni] diskrimmellen Terrors n sch läge jor Paz wurde am S. Mai im 1 m Israel muss heute moder- 
1974, im Vei^leich zum Juni fallen als Abschreckungsfaktor Golan bei einem syrischen ArciJ- ne Waffen erhalten, da es sie zu 
1973, auf rund 129F belaufen, ins GewichL- lerieangriff schwer verletzt. i seiner Sicherheit dringend be¬ 

nötigt, «tagte der amerikanische 
Verteidigungsminister Schlesin¬ 
ger vor dem zuständigen Kun- 
gre^sairsichuss. Schlesinger .nein- 
te, heute könne man nichi mehr 
allein auf Israels technologische 
und moralische überlege nhei: 
bauen. 

• Umfangreiche Sicherbeits- 

Von unserem Touristik- , geseflschaften im Gange, wie .terjtefl an dieser Entwicklung ha- j Vorkehrungen trafen in London, 
Korrespondenten l Gcnernldlreldor des Touristik-! ben die internationalen Flug-1 besonders auf dem Flugplatz 

Das Tonristik-MIalslerimö bc- Mlnlsteritu&s Gfwton auf einer 1 preise, die sich im letzten Jahn aber auch an anderen mit dem 


Flugpreise für Touristen sollen 

verbilligt werden 


Es gibt gegen Verstopfung 


Widro-Tee 


...'hilft sanft, aber nachdrücklich v 

IlT.AUEN APOTHEKEN EBH&LTEH& 


müht sich in Verhandlimsen mit Zusammenarbeit mH den Tou- 

den Flugge sellschaft en zu errei-* ristik-KorrespondentcB der Ta¬ 
cken. dass die Preise für die gespresse berichtete. 
Ueberganessaisoii, die an sich| In den’ ersten fünf Monaten 

eist ab 1. September in Kraft {des Jahres ist die Zahl der Tou- 
freten, schon ab 1. August gel-jristeu um 12% zurückgegar^en 
ten soJIml Dadurch wurde eine i (243 000 statt 277 000 ln der 


VerbHtigung. der Tarife eizrtre- 
ten. Auch für den Winter möch¬ 
te das MSnoIerinm büBgere Fla¬ 
ge skherfl. und zu diesem Zwb 
be sind Bwprac fa uBpa mH Fteg* 


Flug\'erkehr zusammenhängen¬ 
den Orten, die britischen 


gleichen Zeh des Verjährest. Die; 
Zahl der Besucher aus den USA 

ist tnn über 20% gefallen wäh¬ 
rend die aus Kanada zugenom¬ 
men hot. Einen wesentlichen An- 


nm 25% erhöht haben. Auch an¬ 
dere Länder spüren den Rück¬ 
gang der Amerika-Touristik. 1 heiisbehörden. Sie lehnten es ab 

England meldet 15C- Verringe-1 Erklärungen abzugeben, «ber 
rung, und Spanien ist glücklich « man nimmt ;.n. das«; Drohungen 

dass sich die Zahl der ausl ändi- j ein gegangen sind, die zu diesen 

sehen Besucher um 1% erhöht i Massnahmen führten, 
jjgt. | # Eine besondere Ehrung 

Das Ministerium wifl weitere i iless die chilenische Mititärjun- 


ke, ihr Herrschaft durch eine 
gewählte Zivil re gierung zu er« 
setzen. 

# AU Nazi Verbrecher ,.nrde 
in Hamburg wegen Mordes da 
J uden im Genei algou vernein ent 
Polen, zur Hitlerzeit, Gerhard 
Ehren zu lebenslänglicher Haft 
verurteilt Sein Helfer Lothar 
Schulz bekam drei Jahre Ge¬ 
fängnis. 

• Waffen im Werte von sie¬ 
ben eiuhalb Milliarden Dollar 
soll brael von -er USA erhalten 
—■ berichtete eeslern die ..W,i- 
shingion Post -1 . Besonderen l V?it 
legen die Israelis auf die mo¬ 
dernen Kampfflugzeuge der Ty¬ 
pen F-14, !5, !6 und 17. Diese 
Lieferungen militärischer Ausrü¬ 
stung sollen sich auf fünf Jahre 
erstrecken. 


DAS WETTER 

Luftfeuchtigkeit unverändert. 
Tempera f i'ren: Jerusalem 17 
■27. Tel Aviv 2IU-27, Haifa 
23—28, Golan-Höhen 1K—27, 
TTberias 21—35, Naharia 23— 
29, Lod 19—31, Beer Schewa 
20—32. Ejlat 25—39 und West- 
Sinai 22—33 Grad. 


Schritte ontemehinen, um den 
Touristen den Aufenthalt ange¬ 
nehm und billig zu machen. 


fe ihrem Chef angedeihen. Bei 

den dabei gehaltenen Reden kam 
deutlich zum Ausdruck, dass die 
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Jönnersfäy, 27. 9. 1974 


aus 


Israels 


»Regierung muss Probleme der Tageszeitungen kheben^F 5 


ischamerik 




Sorge und ausdrücklichen lastungen. welche durch die In- sind, Im Rahmen der aU&emei- centarif-Erhöhungen wrden die sorgen ist, dass der ffjofproBc * ! ' f ( A H 

Wunsch, »b« die Regierung den flation und die steigenden Lohne nen fanporthinferlegung Ton 20 Situation nicht entscheidend ver- lige Nachts auf Repenagt^yp ^ U * * 

Tageszeitungen lies Landes heb verursacht sind, nun auch eine Prozent ebenfalls dieses Depot bessern können. Die Gefahr be^ zeigen mindestens drastisch. 
fe, die augenblickliche n Sch wie- Papterverteneruag in Kauf ge- bei Zeit ungspapier vorzuoeh men, i steht, dass Zeitungen geschlos- doziert wird, 

ngkerten zu überwinden, war ge- nommen wird, die sich auf dem zwingt sie Millionen festzulegen 1 sen werden müssen, wie. das ja _ _ 

stem die Folge der ansdrudkli- Weltmarkt ereignete und hier und kostet sie Millionen, da sie j bei zehn Blättern seit Staats- OEFFENTTJCHE ME3NUN 

eben Warnung, welche vorher ihren Niederschlag fand. Rech- das Geld aufnehmen müssen. | grundung bereits der Fall ge wie- FUER LUFTANGRIFFE Al 

drei Repräsentanten des Verhau- net man noch hinzu, dass die Nirgendwo auf der Welt werden sen ist. TEÄRORbieNZENllffi\ . 


in 


der A 



DER TERRORISTEN- Augenblick stehen, müssen hin- eben Warnung, welche vorher ihren Niederschlag fand. Rech- das Geld aufnehmen müssen.) grundung bereits der Fall gewe- F\ J£K LürtAlUyiUrrE Al 
UEBERFALL IN NAHARL4 ter diesem Hauptziel zurückwei- drei Repräsentanten des VeTbau- net man noch hinzu, dass die Nirgendwo auf der Welt werden sen ist. TERRORb usNZßN irEV 

Alle israelischen Tageszeiten- chea. . des der Tageszeitungen in Israel. J Annoncen im Gesamtumsatz um Zeitungen wie gewöhnliche Im- Fünfzehn Millionen EL roüs- „In letzter Zeit wird auf 

gen widmeten gestern ihren Leit- Hamodia zeigt sich fest dn-jNoah Moses. Herausgeber der ■ 20 Prozent Turocfegegangen sind, porteure behandelt. Kommt nun sen die Zeitungen jährlich bei rael Druck ausgeübt, <& Bc 
artikeln den Vorgängen, die mit p von überzeugt, dass Israel letz-1 _Jediot Achrnnot". Schabtai kann man durchaus von einer auch noch die Mehrwertsteuer, den Banken hinterlegen, um das bardierungen der Loftstteifkrl 
dem Terroristen überfall In Na-|ien Endes auch in diesem Krie- j Himmel farh, Herausgeber der Krise hn Zeitungsgewerbe spre- wird die Belastung der Zeiton- Depot von 20 Prozent den Pa- auf Terroristenzentneu im 

harüt Zusammenhängen. Alle-ge, wie eigentlich in jedem ‘ fremdsprachigen Presse, und chen. gen unerträglich sein. Interes- pierexport zu decken. Das ko- banon einzustellen. Sind Sc 

Blätter waren sich darüber einig, j Kumpf, den es bisher zu führen j Gurinan Rablnowitz vom „Maa- Allerdings so hatten die Spre- a * n * ^ ,D diesem Zusammen- siet sehr viel Zinsen. Die Spre- oder gegen diese Bombardier 

dass die totale Verantwortlich-! gehabt hat. den Sieg da* ontra- j rtw“* bei einer Pressekonferenz .. heimst* sollte die Re«e- ’^ an R- dass die ReP enm S zwar eher bedauerten es sehr, dass genV^ 

keit des Staates Libanon für all gen wird. Es mag ein langer in Tel Aviv zum Ausdruck ge- »-.../ und Wen finden, keinerlei Erleichterungen für die Israel zu den zwei Staaten auf Auf diese Rundfrage des Jf i 
das. was von seinem Gebiet ans Weg sein und noch eine ganze bracht hatten. Hpi» das Da- i Leitungen bestätigt, ihrerseits je- der Welt gehört, in denen die cbafMnstituts bei 500 Inh&fe 

pegen Israel getan wird, mit al- Reihe von Komplikationen brin- n - o h L.„_ n dannf c*i n .ridrhbin m»d ihnen f Prozent Nachlass auf Regierung Zoll auf Zcitungspa- eines Telefonanschlusses antt* 

lern Nachdruck festgelegt werden gen, aber niemand kann bestrei- am^machi dass ab- nicht die Möglichkeit der Exi *Ö“ 1 * V er ®ff enl W c ^ ,ll,I 8 e ® P>*r eT b c bL Anleihen, die Ar- teten 75.8S& der Befragten 

muss. ten. dass der Sieg letzten E?2d,, » £ Ü SJJSSfS ££>» T^eszcituug«. fordert und beitsgeber zu zeichnen batten, jahend und 11.6% verneine 

Dawar befüchtel. dass der Jom Endes auch hierbei unser sein rnr :rf_ n ^, r finanziellen TlehrrK. Aa»s di. Zi itum i.. Bennm« Anch Preis- und Annan- erhöhte Zahlungen an die Na- wahrend 12.6% erklärten, r 

Kippur-Kriee. der im Oktober «ird. . me.dende n finanziellen. Ueberbe- dass die Zeitungen gezwungen tionalversichemug und ähnliches es ihnen schwer falle; äth 


• 


des vergangenen Jahres begon- Scbearim wertet den Kampf, enrnnww rne mn w m m nma n nmmnm 
nen worden war. vom Libanon den wir zur Zeit mit den Terrori- 

als einzigem d. arabischen Sraa- sien führen, als einen unbarm- J J ^ 

ten heule wehergeföbrt wird. Die herzigen, totalen Krieg, in dem Ifiu fl A 

Zeitung betont die Notwendig- nur der volle Einsatz aller Mit- AwPflA 

keit. dass Israel in diesem Krie- te! zur wirklichen Entscheidung 
ge nicht nur passiv bleiben kann, fuhren wird. Es ist die Pflicht 
dass wir nicht, wir bisher all unserer Regierung, das Leben 
unsere Aktionen auf Verteidi- der Juden des Landes zu verlei- 
gung zu beschränken imstande digen und das muss sie mit al- 

sind. sondern natürlich gezwun- len ihr zur Verfügung stehenden ZUM VEF 

gen sein werden, sehr energisch Miueln tun, meint die Zeitung. w 

zum Angriff überzugehen, um Ha^ofe verlangt eine völlige Gegen Emotion lässt sich eben 
leben und Besitz unserer Bur- N cu0 rganisierung unserer schwer Vernunft ins Treffen 

gcr in 1 der geeigneten eise zu ^ am pftonzeption gegen die Ter- fuhren, und dies im Falle Wag- 

vertei igen. rorisfen. eine Neuordnung, die ner in Israel umso mehr, ah 

Haarez seht in den ucaufhor- s j ch auf das Land bezieht, Gegnerschaft zum überwie- 


■ ■ 

Ich der Grosse 


aber 


eben der Grosse 

ZUM ..VERSCHOBENEN” WAGNER-KONZERT 


le£„‘ Sri bÖT- XI Hll “ fe - Verianst e,nc v6,hpe Gegen Emotion U»t sich eben Von YEHUPA COHEN ne im ersten Akt vonsftndig neu Jer ^ ffir Se ^lische Werke in Israel?- Hfcrra 

L " n d ”r geeigneten Wdse zu " ns £^ r ^ wer V "™ unft . ™ sch _ neb ’. Er DemokraÜe. soDten die Zeiran- Serien sich 38,8% der Bei 

wrteidigen Kampfkonzepi.on gegen d« Ter- führen, und d>es .m Falle Wag- te „ Auirust Röche , wann haI . weHe ein anderer Mensch &- gtn crkidea . Er wies ten negativ und 27,8% pos 

H^ «ht in den nnaufliör- :?™! eD ; «T T J? *"** r° le “ *«'"« »farieb in Paris 1°^ "* » tortatWe der hi», dass der ZoO auf, 194% erklärten, dass sie 

liehen Tenoristenaktionen den ans dle Gegnerschaft zum uberwie- Musik anf fränkische Gedieh- ^ els “ r ,‘* eS Zeitnngspapier abges<*afft wer noch keine klare Meinte« 

verzweifelten Versuch, politische TTr^fWfp'einTU * enden Te j e von Aussenstehen- te ((J a Die bejden Crenad i ere - J« Meisters des „Tannhäuser .. mU ss. dass die Regierung die • den konnten und 134%. 

Ziele zu erreichen, die bisher «ünmeii difzSneT T V ?" dene " v . ie1 ' n,cht e,n ;auf eine Uebersetzung des Hei- ohne sich m das W^ndMlete-j nepotpfiiat fflr Papferimport j dass sie zu wenig Fachkennti 

nicht erreicht werden konnten, r ” J M mal wissen, wie ein Konzeruaal „e^jedichts), und komponierte e,n ^ cb f n ' D p - 7 ^'® an ‘. anncilieren sollte und dafür a> io dieser'Hinsicht besitzen. 

Schliesslich haben die Terror?- nm d™ Fe^nd T*'*'] ^ ^ einen Kaisermarscb flT wn . Chromatik.und -Technik bat auf _ 

. „ | wr__i Sn thoden finden, um den Feind j ie v, e | e jausende zahlenden i a,^i m * „„j unMi««« d,e neüe F®»Bng der Szene ih- 

Kauf genommen, haben sie die ^ ™ ™ Wa f ierhün ^ n VOT a £ m marsch für König LudvJ n.\™ aufgedrückt - sie RaeChSteS Jahr k«II SCftlagW-FetHVal 

meisten schmerzt und wo wir vnter dem am Deutsch- na „_i n p ^ ^i ■ ■ t - .h -- - 

sicher sein können, dass durch j and stammenden Publikum zu 

unsere Schläge auch wirklich hen M Das ls . „i cht das V ! / - 


pier erbebt. Anleihen, die Ar-1 teten 75.8% der Befragtes 
beitsgeber zu zr ich nen hatten, j jahend und 11,6% verneine, 
erhöhte Zahlungen an die Na-{während 12,6% erklärten, c 
riona I Versicherung und ähnliches es Ihnen schwer falle, sdi 
haben die Zahlungsfähigkeiten dieser Frage eine Meinung 
der Blätter erheblich beschränkt, bilden. 

Die Sprecher betonten, es sei Eine weitere Frage betraf 
dies die erste Pressekonferenz Wagner-Konzert: „Bekaimr 
dieser Art. da es notwendig ist. beschloss die Leitung des F 
der Oeffentl ich keit den Emst der harmonischen Orchester«, 
Situation vor Augen zu führen. Darbietung von Werken •- 
Mdr Ben-Gur vom israefr i chard Wagners in Anbetrachi 
sehen Jo onia listen verband rief j Druckes, der auf sie wegen 
die Oeffentlichkeit auf, diese antisemitischen Einstellung - 
ernste Lage sehr aufmerksam Komponisten ansgeübt we 
zu verfolgen and zo helfen, sie anfzoschieben. Sind Sie für < 
za überwinden. Es wäre ein har- j gegen die Darbietung se 
ter Schlag für die israelische j Werke in Israel?* Hierzu ■ 
Demokratie, sollten die Zeiton-j serten sich 38,8% der Bei 


ten August Röchel warm hal- WCI *T cin “ nocr 
ten wollte: er schrieb in Paris “° d _f°. 


Kauf genommen, haben sie die 

Tatsache akzeptiert, da» « sich *j7 kön«n “'dass" duräh 

bei allen Aktionen um Selb«- njBere &h)ä auch ^ rk |; cb 

mordaktionen handelt, und all v „ lnsle enBlehen . die a1ie 

das nur. um zu beweisen, dass c .. .. , . ,, 

sie ein wichtiger Faktor sind Schlagfibigkeit der Tenoristen 

und Weihen. Auch diese Zei- m Fra ® c ste,Ien - 

tung hält den Libanon für die auflHaaaiBMIBaftBMIBaBBfttBB | 

Aktionen, die von seinem Ge¬ 
biet aus unternommen werden, 
für voll verantwortlich. 


AI Handschmar fordert, man 
möge von nnn an die Küsten 


Verluste entstehen, die alle Paradoxon, aber die Er- 

Schtagfähigkeit der Terroristen ^ €fin i n j s gerade dieses Umstan- 
in Frage stellen. des zwingt-zum Nachdenken. 

■aaiii Die Kunst verlangt Freiheit. 
BÄ *" M m die gleiche Freiheit, deren Be-j 

RICHTER SLON1M schränkung wir bei diversen dik-j 

tatorischen Staaten streng ver-l 

GESTORBEN urteilen und verurteilt haben. 

_ . Freiheit der Kunst eehort zu 

Ernam«! Stemm, der in sei- ^ GrDndsäi2en Dentokra- 

oem 59. Lebensjahr plötzlich «.- massen 5ie ho ch- 


f' ’.x. 

. 

■ # 


SLONIM 


GESTORBEN 


y>j. y 

n _ • ■ 


__ . — m . ■ ■ i lVUl^fll VIVi I Miava « 

E To m ^ T den Grundsätzen der Demokra- 

des Landes bc»er bewachen, ds oem 59. ^bensjahr vtaaMhjer- ^ wjr sie hoc h- 

dw. augenscheinlich bisher der storbene Vors.tzeode des B<^rks_ wenn sich „ner- 

Fa " heute Assoziationen gebildet 

unsere höchste Pflicht, den ara- dem alten Fnedhof am Carmel- - w „, .,^ h „ n 

bischen Terrorismus mit allen Strand zu Grabe getragen. Viele . ' , *?. ' . 

nns nur zur Verfügung stehen- Persönlichkeiten des öffentlichen * " ba "" en ' VnA n ' C " ” 
den Mitteln zu bekämpfen, meint Lehens. Richter und Rechts- Dionen oder gar zu ßrdeni. 

die Zeitung dazu. Alle anderen anwäfte hatten ihm das letzte m . ' u f cn m mk 1 . 

Probleme, vor denen wir im Gefeit gegeben. d / T ,n d " ^rangehen- 

den Fallen zumeist auf seichte- 


S" i r - Haechstes Jahr kein Schlager-Festival 

und nachher fällt die Oper ab. Das Israelische ScWager-Fe- f zeigte sich in diesem Jahr : 
Der Meister des „Tristan" hat- stival, das seit Jahren als emesiein unterdorchschnitüiches 
te dazu nicht die Distanz, die der Hauptereignisse des Jomjvean der Darbietungen. Ein 
wir haben, er merkte das Dicht... Haazmaot galt, wird künftig foigssebfeger hatte zum * 

JTfSJ i: stehen. An seine Steile tritt ein von einem Kämpfer ans 
»r^iiT nJr SÄ Festival anderer Prfgung. I Unabhängigkeitskrieg berät 

EL?*? Diese Beschlussfassung der ;der seinen Namen auf ein 

, e . , Sendeleitung folgte im Zusam- \ werk schrieb, während «n 

fl 0 ?^ W ' T en „ . ren ve ' menhang mit der heftigen Kritik, j derer preisgekrönter Sch 1 
Irch und «IbS bei uns - (na- ^ besonders jd Jahr seine Uraufffihrtmg schon 

teriieh^von Sc*allplatteiiB — ^ Schlager-Festival ge- dem Festival erlebt batte, 

das groste Musikerlebnis über-^ öussert Ab gesri^> von S ist dies einer der e 

haupt Wagner zählt überdies deQ Methoden zur Auswahl der grundlegenden Entscheide 
mrt Mozart und Verdi zu den Scjjjager, die schon seit länge- des neuen Generaldirektors 
grössten Meistern des Theaters. reT Zeit beanstandet wurden. Sendeleitung, Jizchak Ü 


L~c 

f 


grössten Meistern des Theaters. 
Keiner von den dreien hat sich 
je in der Oper in irgend einer 
Hinsicht geirrt. In Wagners Wer¬ 
ken begegnen wir vor Freud 
Trieb Konflikten, die sich erst 
durch Psychoanalyse erklären 


r m 


Wir trauern um 


M:) !f;1: M 




der von uns gegangen ist. 

Seinen Körper hat er der Wissenschaft vermacht. 


DIE FAMILIE 


sier Ebene abspiehe und zum | cr 50jährig ein Schmähgedicht! und deuten lassen, und von ihm 
grössten Teil von He en aos-.-^ r D eutsc hland, das dem In-[lernt der angehende Komponist 
gefochten wurde, die mehl den, haft nQch a|rch Heffje . h5 „ e dfc Kun1ft ^ 7 „ 5 tniment/erens. 

Unterschied zwischen ^ ncm ! schreiben können, nur wären-Und dazu muss er die Musik 

Vl ,.! n , . Dn “ ftirwn ! f“ 5- ! Heines Verse nicht so plump wie I erleben, dafür langen Grammo- 

schlüssel w» 11 - wu ^ ater_ Wagners. de«en Kunsr dort) phonplauen nicht aus. Es gibt 
hand ins Treffen geführt, was Grenzen hat, wo es nichf um fSr die lebendige WJedersabe 
alles Herr Wagner an schmutzt- dJc hohe j d j eser Musik keinen Ersatz, 

gen antisemitischen Bemerkun¬ 
gen sagte oder gar schrieb, auch 


25.6.1974. 


Nach schwerem Leiden verschied unser Familien¬ 
oberhaupt 

JOSEF LÖWY 

Vorm. Bratislava — Balfourkellcr Haifa 

Die Beerdigung findet heute, 27. Juni 1974. um 
10.00 Uhr vorm., vom Elischa-Krankenhaus aus, auf dem 
Friedhof Chof Hacannel, Haifa, statt. 

Sondera uio bussc um 9.30 Uhr von Nordaustr. 4 über 
Krankenhaus Elischa. 

Die Trauernden: 

Sohm RAFAEL LOEWY. und Familie 
Tochter: TOVA SCHWARZ und Familie 
Enkel und Urenkel 
ERNA LEVY, AEn^crdam 
Familie RABER, Amsterdam 


Fuä die vielen Beweise der Anteilnahme anlässlich 
des Todes unseres lieben 


Abraham (Alfons) 

Gundermann r\ 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 


MARGALITH GUNDERMANN 
YAEL STECKER und Familie 
TRUDE und SCHLOMO LINDER 
ESTHER und 5CHKVION BAMUM 


gen satrte oder gar schrieb, auch Und seine hohe Kirnst Hn der., Wieder einmal ist der Wur- 
solche.” die er nicht in seine «e- nebenbeigesagt, nicht die ge- ■ fei auf die falsche Seite gefal- 
sammehen Schriften und Dich- ringste Andenrung auf Jüdisches > len. Die Philharmonie hat er- P< 

tungen aufgenommen wissen zu finden ist), steht ausser Zwei- klärt, das Konzert nicht abge¬ 
wollte. Er ist nicht der einzige fei- Hr ist schon Klassiker. Es sagt, sondern auf ein noch unbe- 
kontroverse Mensch gewesen-i roa? 'ein- diass andere Musikwer- kannte» Datum verschoben zu n 

und kontrovers ist in irgend ei- fce an seinen -Tristan'' heran-/haben. Jetzt aber beginnt die 

nem Masse ein ieder. denn den reichen, aber übertreffen kann Zeit, das „verschobene" Konzert 
Menschen, der sich noch nie wi- ihn keines. Und so ist Wagner vorzubereiten, und diese Vor¬ 
dersprach . hat es wohl nie ge- ein eklatantes Beispiel dafür, bereitrmg muss vorerst in dau- 
geben. Aber umgekehrt isf es dass ein Künstler nicht Zwangs- ernöer sysiemarischer Anfktä- 
schwer, einen proitiinenten Men- läufig einen guten Charakter ha- nmg bestehen. Das ist beiwei- 
schen von so viel Widerspru- hen muss. Ja bei ihm haben wir tem nicht alles, aber ohne die 
chen zu finden, wie Wagner. Er sogar den FalL dass gerade die wird es nie gehen, 
war sein Leben lang Ich der Wandelbarkeit des Charakters Traurig ist der moralische 
Grosse, ein beispielloser Egozen- seiner Kunst forderlich war. Schaden im Ausland. Man wirft 
triker. Schon das allein machte Wagner änderte sein Leben von uns mit Recht vor. dass wir kul- J K 
ihn .zum bedingungslosen Op- Epoche zu Epoche so gründlich, turelle Beschränkungen Jener f 
pommisten. Er' musste wegen dass man von Metamorphosen Art ausübeu, die wir so scharf a 
kommunistischer Betätigung (mit sprechen kann, es entstand form- verurteilt haben und noch Ge- Am 
einem von Liszt besorgten fal- l* ch jeweils ein anderer Mensch walt anwenden, um sie zu bü- I 
sehen Pass) aus Dresden flie- OT d mit ihm ein anderer Kunst- ten. Das Interesse des Auslands 
hen, wurde auch' steckbrieflich 1er - D« Meister des „Lohen- ist weit grösser, als wir ahnen J 

als «.politisch gefährliches Indi- S™" ist ganz verschieden vom können, und nichts ist zulref- 
viduum" verfolgt und hatte das Meister des „Tannhäuser* oder fender, als was der Sprecher des | 
wahrscheinlich nur deshalb mit- de / ,.Meistersinger". Einmal Orchesters im Radio antwortete, 
getan, weil er damit die Gunst w ' r ^ le die Charakterwand- ah er gefragt wurde, ob er in 1 

des ihm wich m een Chordirigen- so ä ar “nguosrig auf ein aggressiven Handlungen gegen 

. Werk ans: Als er bereits den Kulturfreiheft nicht eine Gefahr 

i..’Tristan" geschrieben hatte, griff sehe. Er fasste nach kurzer kla- 
er auf den „Tannbäuser" zu-' rer Antwort noch kürzer zo- 

. rück, um ihn für Paris zu bc-lsammca: «Ich schäme mich da- 


EINORDN UN GSABTE1LUNG 

• • - " 

DER GROSSLOGE BNEJ BRTFH IN ISRAEL 

BIALK LOGE; TEL AVIV 

* • • 

FEIERLICHES KONZERT 

i 

SONNTAG, 30. Juni 1974, um &30 Uhr abds. 

T f '?vz nnn ^ 

BET HACHAJAL, Tel Aviv, Weizmaimstrasse 
1. TeiL mit dem Natania Orchester und „Wüna"-Chi 
Programm: Ouvertüre: JB’chol Dor Wadori* * ^Lobgesao; 

(Chor und Orchester) 


■ 

Beethoven: ,J>ie Ehre Gottes" (Cbor and Orchester) 
Potpourri: Lieder m Jiddisch (Chor) 

Dirigent: Laszto Roth 
Chordirigent: Eva PHUk 
Klavierbegleitung: Necbemfai BnrgS g 
-• Teil: Natania-Orchester mit den Solisten: tjnar grause 
Le Da Kintschuk (Gastsängerin von der Bukarester Oper 

Programm: Mozart: Ouvertüre „Impresario” 

Mozart: Klarinette-Konzert (2 Teile) 
Rossini, Mozart, Pucdnh 3 Arien 
Brahms: 3 Ungarische Tänze 
Weber: ^Aufruf zum Tanz* 

Einnahmen zugunsten der Emardmmgsliilfe 

(Sr Oiimkünstier 

Karten: Bnej Britfa: Chanocb Segev, Tel. 257235/6 

Menachem Mejrom, TeL 445948 
An der Abendkasse, ab 430 Uhr. 

Am selben Nachmittag, 5.00 LJbn Öffentliche Generatprfi 
für -Studenten, Soldaten and Golden Age. 


GEHEN SIE JETZT IN URLAUB I 
RUHEN SIE JETZT AUS! 

IM HOTEL 

PALLAS ATHENE 



i 

i 



I arbeiten, wobei er die Venussze-' für!” 




• Philipp der Fachmann: Kau¬ 

fe gebrauchte MöbcL Frigidaire, 
Televisionsgeräte. Erbschaften j 
Antiquitäten. Telefon 876818:. 
abends: 873223. j 

• Gesucht: Uebersetzer ausi 

dem Deutschen ins EngHscho 
Tcuhni^cr \ .iv'finjjinn. — Tele¬ 
fon 265S/U, moigens, ^ 



ISRAEL PHILHARMONld 


DAS MODERNE STRANDHOTEL IN NAHARIA 

Gegenüber dem Schwimmbad ★ Grosse Zimmer o 
angcschfosscnem Bad und WC, Afrconditron, Radio 
Sonderpreise ic Erstklassiger Service ^ Europäische Ktid 
PlatzbtttcIInng im Hotel: TeL 04-922384/2 
und bei 



DJ Leitung des Israel Philharmonie Orchester teil alles mh, 
die für das SONDERKONZERT am 26.6.74 Karten 
gekauft haben, dass sie den Befrag an dfr Mann AuditO- 
ri um-Kasse, täglich von 10-1. 4-6» Freitag von 10-1 Uhr, 

zuri/ckerefciffef bekommen können. 


0N Ltd. 

HAIFA, HerzI 22, Tel. 645403/4 
TEL AVIV, Allenby 113, TeL «12567, 

Kücar Dizengoff — Ecke Reiness 4, Tel. 248306 
NATANIA, Herzl 4, Tel 22947 
RECHOWOT, HerzI — Ecke Jaakov, Tel. 951155 
Nene Filiale Kn Jerusalem: £«batnai 8, Tel. 224624, 
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Mehr Vollmachten für die Amtsgerichte 
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..ertenreaKtion in der Atommeilerhrage 

- • • ■■•. ■. w auf,sich w^en. wie Obemdireri - . ^ B . , 

3 . r - -Q - _ , .... . _ . , „ ; fechten. Das Bcrufungsrechi s. 

' f ^' 7__7 t.l - _ _ v Zwi Bennsön beturchlc! halle.. , . . 

*• K1 ‘ Jihren 5** 1 Vf« Dr WILLY THEN tetengiSrtels durch die Acgyp- Josüzminister Chain, Za*»t nU J nocb f ge " besonde ' 

ÄSS , ■ --;- : ,er - Als T™** erhielten wir hat inzwfcchen berei« der Fl- »*«««**** Ur,ei,e zu 3 t 

T W*w£rr . “* ^ 1 ? ftressc J*fen4.*niHi dort Verhamflungen Tais*cbe, tos Israel möglicher- damals von den Amerikanern nanzkommission d— Knesset: slandcn wpi,n - 

-«a-■*'^*® en ^ c ^ £on erregt«. Un-ln poncto ameri&aiiisdbe Atom- weise etnef ähnlichen amerikani- Waffen, welche sie nns bis da- m it«tcilt sein'vpnrT-Hu-n Andere Rcformpläne beziehe- 

j ;-» ^ r, V'^ alUor ‘ welchcr bflfe führte. Ai» bisher unbe- sehen ATomhilfe teilhaftig wer- hin nichi geliefert hatten. Der ’ R ‘ ^ ' i^h auf die Arbeitsordnung dg. 

r filflfeiger Jabre ganz|kamsteo Gnmdcn ist diese Tat- den wird, wie sie Aegyiplen zu- Ausgang des Jom Kippur-Krie- v -ArK.mH Hürnig«: ■ Gerichte Möglicherweise solle] 


Von Dr. WILLY THEIN 




nur nocb gegen besondn 


ter. Als Trostpreis erhielten wir hat InzwMiei. bereits der FI- ^^^nviegendc Urteile zu 


befand,-und dort Verhandlungen | Tarsacbe» dass Israel möglicher- [ damals von den Amerikanern nznzkommission de: 


nznzkomrrussion der Knesset; 

mit geteilt, dass sein Mtnrneräum 


Ständen werden. 

Andere Reformpläne beziehe- 
sich auf die Arbeitsordnung de. 


tl in den Sanddünen zwischen sache 


i iT , . _ - 7 ".—— «ws unserer amacaan in W*. i ieu wurao — aicse lamscoe ist t ges una aie upier, wcicne er ™ ! ^“^»'ciiaurcn uulu in aen ... ir _ 

.■rr-^d Aschdpd er- shington entgangen. Aber cslför uns mir ein geringer Trost, uns gekostet hat, zeigen aber, „„ki™ rw f Nachmiitag«lunden verhandelt * e 1 ' ,4 '’ l c */ , ’ h 1 ien 

^yt tet w pr ^ e ' ei regto die aUpe- kommtooeb besser: Einfiewcihte} Worauf wir aJlerdiags bestehen wie teuer uns die damalige ame- ® equa v-erden. Zeugen werden in Zu- du . rchaus e«echifenift und 

Wc * ei1 behaupten, dass unser Nachricb- tnössen ist ente strenge and ge- riksnsche Waffenhilfe letztlich 1 . . n u 1 "". Lunft sowohl für S.30 L’hr wie ■* ' Bestechung. Oie 

- ter Erstmaligkeit. Der xwei- tendierst über diese Vorgänge naue AnsObnng des amerilumi- zu sieben kam. Etwas ähnliches 1,1 der «auptsacne gen. es da, , j<h f „ r ,, , 0 uhr vor geladen. ' Autocars . hjl,en •» aH d ' cseo 


Botschaft in Wa- fei] wurde — diese Tatsache ist ges und die Opfer, welche er 


men vorbereircr und damit sei- j 


»S^af verfahren auch 


jdass dici einen ^Sooderrtbatt” 
dar^elJc. habe er nie gesehen. 

■ Sowohl der Direkior der 
„Bank für industrielle Emu ick* 
lung'\ Abraham Nccman, wie 
auch .sein damaliger Vizcdirekior, 
Elias Anuar, hallen einen 
..Triumph- i 500"' zum Preise von 
13.500 1L erhahen. Ein Preis- 
Nachlass von 1.500 fL, also 


^ ..Atommeiler, welcher unweit genau informiert war, fla« aber sehen Kontrollrechtes bezüglich 

DI ^, 0n ^ t* 1 * 1 **^ erregte cut Oberleutnant die entspre- des geplanten ägyptischen Atom- 
'^ tw l rte ^ Sensation, als -« chenden Nachrichten aus eben- mcifers, bezw. der ihm nacbfol- 
I' - ” S c .. < * cr . f r nfza ® Er ^ ~ fa ^s unbekannten Gründen nicht i senden Kernreaktoren falls 


darf einfach nicht mehr Vorkom¬ 


men. 


Wjt. 


: « der fünfafo* Jahre - die falls unbekannten Gründen nicht senden Kernreaktoren — 

'nkmöS^^^-Nachnchten- watergfitehei haL es solche geben wird. Wir 

«eine-^wahre ent- Es fallt einem die Wahl fen es in dieser Bcziehunj 

.^jpdieb war schwer zu entscheiden, welche Amerikanern nicht leicht 

^er verschiedenen Versionen we- eben und uns nicht wicdei 
: yVdtOT^ntlichke]t hat niger unglaubwürdig ist und da- kaufen lassen, so wie di 

: ^ seil ffLr^L : ÖRcrCa n “ t . tier : her dfin anderen vonsoziehen wS- August 1970 Im Znsammej 
■'■‘'iL' - Jjescnaftigt, .ob -Israel re- Wehn nämlich der amerika- mit dem Vorschieben des 


genden Kernreaktoren — falls Unsere Minnrer hätten also 
es solche geben wird. Wir dür- gut getan, nicht unsere Oeffent- 


jkunft sowohl für 8.30 Uhr wie 

In der Nauptsacne gen: es dft-{ . . ... , n . . 

, * ■ l. * f.«uvh für II ..'»fl Uhr vorecladen. , 

rum. den Amtsrichtern erzener- , . . ■ „ _ J 

\r Ä n « ehrend bisher alle 7eu®en zur . 

te Völlmachien zu * . . . .. . - . . d 

r*. ■ ■ . -- . gleichen Moreensiunde erschei- 

Die Höchstgrenze :ur 2:vnp!C-'l_ . ,, ., ‘ 

nhm* -i -1 n - n mwiJcn - Düs Urteil soll. - 

zess-roraeruncen. urer die ein „ . « , . u 

_ . - , .. ._jllem in Sir.ifprozessen. bc- , 

Amtsgenchis uneilen kann. soi! < m .. _ ^ . ... ,. 1 

__ J_:. i r. i rc >^ * m Tage der Serhandlun«: 


„Aulocars*' hänen j'r, all diesen 
Jahren keine zusätzlichen Son¬ 
dert red iie bekommen. 

Es war bei den ..Auiocars” 
üblich, einen Preisnachlass von 
10 f c 2is gewahren, besonders zu 


■'‘'il •• -beschäftigt, -ob -Israel re.. Wenn nämlich der amerika- nrit dem Vorschieben des agyp- voraus feststand, dass wir an Bezirksgerichts gehen. Zu- 
.-^ibomben besitzt, bezw. me- nische Vae-AttsseimiBiister ganz tischen Flogabwebr-Raketengör- den Tatsachen selbst nichts än- *W die neue Gessizse- 
tolchcr Bomben wir haben, einfach vergisst, an Israel vitale tels an der Suezfront geschah, dem könne«. Derzeit bleibt nns bun S über die Enischädisimg der 
KMeinungen waren und sind Informationen weifer 7 uüif^n » Wir <rJften unc wei« a n^n Onfer von Verkehrsunfaller äen 


■f. ^ «ooß von Atombomben bc-, mstn&m -legen dnrflen. Man erneuerten Waffenruhe gaben. Nahen Osten als anssichtslos Festsetzung der Entschädigung' 

_ möchte fast hoffen, dass Dr. Kis- trotz dem Vorschieben des Ra- darzustellen. auf dem Prozessuege durchzu-l 

p Edr ; I*rariK haben eigentlich sinder Sisco zum Sündenbock ^ 1 




, .2' “ nd 1« wd dringendere gemacht hat and dass uraprüng- 

.. ~ gehabt als unsere Atom- lieh gar nicht die Absicht be- 
. ' v ' i 5»ien und unsere Fähigkeit, stand, uns -von dem 

'■ i^otnben zu erzeugen. Das nisch-ägypfiscfaen Atomabkom- 
" ^~-%, se . M diesen Problemen men 'Mitteüung zu machen. Das 

Jak» Lu, ttt letzter Zeit wieder wäre an und für sich durchaus 
11 fcEa «überraschend wach, als bc- nicht überraschend, denn im Zu- 


DAS WORT HAT dßh,Jj2Aeh, 


I „AUTOCARS" GEWÄHRTEN IichkeiIen des öffenilichen Le- 

i SONDERRABATT ^ ns ^^ r-ne ' nj ’ c ^ ,t bevorzugt. So 

j ' lautete die Zeugenaussage von 

! Soviel i^t dem Bezirksgericht Schcinfeld. der \ izedirtk- 

. Hjifa nach endlosen Zeucenvcr -’ lc ' r ^ er ^ar. 

j nehrmmeen im Pro7^.s' gegen i ^ sind . uJr ^ ich 2eu C en CT - 
1 Jizchak Sclmbinskv, dem frühe- I SL: hientfn. die einen solchen ,Son- 

;.-en Generaldirektor der ..Auto -1 ^rrabair erhallen hauen, ob- 

l cars*\ auf jeden Fall klan Ez'* oM sie niem;iIs eincr Verwal¬ 
ter de ..Sonderrabai;** beim Er- «ungshehörde angchört hauen. 

v.crb eines Fahrzeugs gewährt. ABSCHRECKUNG FL'ER 
Ob Regierungsbeamte und Bank- ENTFUEHRER 


tungshekörde an gehört hauen. 


ABSCHRECKUNG FUER 
ENTFUEHRER 
Als „das furchtbarste Verbre¬ 
chen der israelischen Kriminal- 




p.'JvHE i 


| direkteren bei der GcurübruDg Als „das furchtbarste Verbre- 
j von solchen Preisnachlässen be- eben der israelischen Kriminal- 

• . in letzter Zeit wieder wäre an^wTfür sich durchaus W V ^ s ^^S^f CTES ? cn,enü Beschickt hätte. Naehncht bekam, nass ich memjnoeh nicht klar genug enviesen. lizeisprecher beute vor einem 

# «feibeiraschend wach, als be- nicht übetraschend. denn im Zu- t ^ er ’ . da “ oser Aupe^raiste- neues Telefonbuch aoholsn kon- Zvii Fischer, der stellvenre- Jahr die Entführung des damals 

^wurde, dass die Amerika- aammenhang mit dem Jom Kip-i t^-^* Q “ obBzIe S l «G e V« s - n . um m dieser Hinsicht be- ne. aber gleichzeiii? mi: nick- , en de Leiter der Steuerbehörde achtjährigen Jizchak fJackvl Al- 

anlässlich' Nixons Besuch pur-JK^^haben'ffie Amerikanw !m den ’> IN r- iAber S“*®* wieder einmal geschlafen gedruclner Bitte, nicht das altern Haifa, galt als eincr der bo aus Jahud. An jenem Mor- 

-• ^ro — den Aegyptern atri- ihre Truppen in höchste Alarm-! ^ 8e f adezu _“*> e V° me > d “* n * bu ™ternommen hat. Buch mitzubnngen. fand ich des Hauptbelastungszeugen. So ver- ecn hatte sich lackv zusammen 
- r» an der Errichtung bereitst wraeS^sSS- wE^Vi a T? ^ t “ US ! 1 | unserer fülhren«len Rätse i s Lösung. _ In der guten mutete jedenfalls Staatsanwalt mit Klassenkameraden in die 

i r^Atomreaktori zusTcherten. lieh der mit Afombo^beT^ ^ ,W “ sen aD , d,e ^ k ‘ Zei^, als noch keine Welt- Rav.id. als er das Protokoll der „Remes’'-Schule begeben; zwei 

• r.benaschender als dieses geriistäen), ohne dass sie ihren T w*f* Ph f Ir* Knappheit an Papier herrschte, polizeilichen Vernehmung las. Unbekannte lockten ihn in ei- 

•- «anisch-ägyptische Ab- ^tATOPament Z,“ I f ^ ’ ,D ? T ™? nt £t mUSStC man das El,S Boch M In d!esem Pro,okol, war dav -° n " B " bereits,ehenden „Peuceot”. 

•-■^u waren allerdings seine Mitteilung gemacht hatten. ™d abKrik^cbL 7eim^n ^unn^S? ft ” M *" der Po!l aW . iefern ' Je:z? " ,bt cs die Rede - dass d ' e diew ‘ 1 verbanden ihm die Augen und 

- - -Vumstände. Wir hörten zu- Zur Sache selbst ist eigentlich U "^,i,r. Zeitun S« n d 8 rs tb “n. aber leider immer noch Leute,! Sieuerbeamicn einem Wagen mit hielten ihn einen ganzen Ta» 

. - von einigen unserer Mi- *£££. “®3Ü“dSSSÜZSt Sache ^LäwaSt^ d ' C " !chl eenÖSe " d ,UTi! künnen ei "™ Preisnachlass von 2.«7 , an „ in einer Wohnu'ng fest. Die 

• : ».dass dieses Atoraabkom- allen beruhigenden Erklärungen sationeile Ueberschriften * den fort mit aller Enereie als sot- I10Ch a " d ' C a ' !e ® rdnt,ns 1L erwerben und noch dazu Polizei hatte es schwer, den Wa- 
, -einerlei Getreu;für'Is- unserer Minister ist es jetzt dich 55te wen? che SrfTn von de? gCWbM S ™' U " d daS a,tC cinfin R ^ lbelra = vön - 1167 «• _«n, von dessem Typ es Zehn. 

- - I*eine ^ dreckigen Blätter-zu erhö- Menschheit geglaubt ’ werden. Im Jifdte^ahen^ ^ cb “ !d,ß b ^’ b ' n Y°" tausende-in Israel gibt, ausfin- 

n'^n^ra^iscben Effiärtm- .^egyptet zu demoiistriereu. Un- Atomwaffen unserm in unserer eigenen Presse nach- ■* T-'r u f Abschluss' der Ermittlungen 

T H‘ ndM ^««rimgenKser Aussemnimster. und einige Staat unendlichen Schaden zn- gedruckt weiden, ohne dass un- sämtliche Bücher Schaft abgeschieden hatte: er konnte j ac fcy im Stadtzentrum 

*: Vtia te r amerikanischer Sena- seäm Kollegen hätten bestimmt kann, interessiert diese sere Redakteure irgend ein Wort “ d,e MuUtonnen ’ Wle ich vor - seIber habe nur em e,Q21 S« Mal von TeI A viv aufgefunden wer- 

■ darunter auch solche, bbsSer getan, wenn sie ihre be- Herrschaften nicht • des Widerspiucbs hinzufSgen. h,n bel der Hauptpost in Ramat ganz beDäufig mit einem der den, offensichtlich noch unter 

*. r < i ti.“ 0111 als JsraaV - frc,1|I,dl5ch .rohigenden Ertlärungen ' gar Aber es ist in höchstem Mas- Dass unsere Physiker bestimmt !<3an festste,len tonnle - Wfe ich leitenden Direktoren der „An- dem Einfluss von Betäubungs- 
- s“ d - Wese US-Senato- nicht oder doch eist nach einer se unverantwortlich, wenn un- das erfonJeriiche Wissen besit- horle - 5 fScbleht ln Mderen Po51 ' t«a«" über technische Fachfra- mitteln. aber unverletzt. Ganz 

l fVL BS en und “ h “ “.der jync-f Rücksprache mit den ans be- xn israelischen Zeitungen kri- zen, das zur Erzeugung von Sm,ern dasselbe. — Es hatte gen diskutiert- Als die Polizei i srae | nahm an j L . r öbergrossen 

hen Atomhilfe für Ägyp- freundeten US-Senatoren vorge- ükios alles nachdruckett, was Atombomben nötig ist, trifft si- Wbb ^ 2 uviel Beamten-Iniiiaiive, ihn, der schon 37 Jahre lang im pncude seiner Ellern, die ihr 

i schweren Fehler, der-bracht hätten. Man kann vom von gewissenlosen Reportern in eher zu. Aber hieraus folgt noch da2u den Waad Lmaan 1 Siaatsdicnst steht, ohne dass je Kil)d wicdcr 7 oriickerhielten, 

im Verlauf der Zeit — amerikanischen Präsidenten und ausländischen Blättern veröffent» nicht, dass unser Staat taisäch- Hacbajal zu verständigen, die j die geringste Beschwerde gegen reu. Kurz darauf wurde sein 

HES I!|. ur Jy 1- Israel, sondern seiner Administration begreifii- licht wird. So erschien vor eint- lieh mit der Produktion von a],en Bücher abholen =□ lassen.,ihn einging, und daher nichts Vater. Emil AJbo. verhaftet. Es 

nr die amerptanBChen.'cherweisc nicht verlangen, dass gen Wochen in den Israel Nach-' Atombomben begonnen hätte, oder gar den Benachrichiigun-1 Arges vermuleie. zur Verneh- erwies sieh- dass er am üjeb . 

r. . sbestrebongen un -Nahen sie eine; israelische Aussenpoli- richten ein Bericht Ober einejwas mit wahnsinnigen Unkosten e e ” einen Stempel aufzudnicken mung vorlud, hatte er ans slah i ejncl . Juwelensendung im 

-■ atal auswirken muss. tik betreiben, - aber man darf! neue amerikanische „Wunder- verbunden wäre, die wir uns mit der Bitte, die alten Bücher Schmerz über das Unrecht, das Millionenwert auf dem Fiugha- 

- al f aö v amcn “ wohl VOT * unserem Aussenrimü- u'affe" gegen Atoxnunterseeboo- bestimmt nicht leisten können. \ >n die dafür bestimmten Sam- ihm angetan wanl, nicht einmal f en j n bcieilict war. Die 

offmeile Sprecher setz- ster und seinen Kollegen verUn- LCt Minen, die aotomatisdi sol- Franz Criellifaer, Tel-Aviv j mclkästen des Waad L’maan \ bemerkt, dass das Protokoll Entführer hatten offenbar kei- 


nicht als srael-freqndhcb .rnhjgehdea * - Erklärungen gar 

sind. Diese US-Seaatfe- nicht oder doch erst nach einer 


■ ^ ---——-- ac uuHcu&mwuruiui, wcdd uti- un cnuiucim.uc tvi5»cti ug&ii* „ i , _ . u ...»..i, «•wi u,>,i,iii.i<.s. vunz. 

Rücksprache mit den. ans be- xre israelischen Zeitungen kri- zen, das zur Erzeugung vont anitern da ^ clbe - — Es halte [gen diskuDert. Als die Polizei ] srae | nahm an der öbererossea 
freundeten US-Senatoren vorge- tiklos alles nach drucken, was Atombomben nötig ist, trifft si- zuviel Beamten-! niiia live f ihn, der schon 37 Jahre lang im .Freude seiner Ellern, die ihr 

bracht hatten. Man kann vom von gewissenlosen Reportern in eher zu. Aber hieraus folgt noch c * a211 ^ en L maan' Staatsdienst sieht, ohne dass je Kind wieder zorückerhiehen, 

amerikanischen Präsidenten und ausländischen Blättern veröffent- nicht, dass unser Staat taisach- Hacbajal zu verständigen, die j die geringste Beschwerde gegen Kurz darauf wurde sein 
seiner Administration begreifii- licht wird. So erschien vor eini- lieh mit der Produktion von alten Bücher abholen zn lassen,, ihn einging, und daher nichts Vater, Emil AJbo. verhaftet. Es 

cherwefce nicht verlangen, dass gen Wochen in den Israel Nach- Atombomben begonnen halte, oder gar den Benachrichiigun-1 Arges vermuleie. zur Verneh- erwies sIch< dass er am üieb _ 

rie rine israelische Aussenpoli- richten ein Bericht Ober einefwas mit wahnsinnigen Unkosten einen Stempel aufzudrucken i mung vorlud, haue er ans slah j einer Juwelensendung im 

tik betreiben, • aber man darf| neue amerikanische „Wunder- verbunden wäre, die wir uns mit der Bitte, die alten Bücher Schmerz über das Unrecht, das Millioneirwcrr auf dem Flusha- 


STREVCH 


y'jx: 


POST 


.» Benihi*im*snianöver-ge«, dass sie keine amerika ui- cbe Boote angieifen können. Hacbajal z 

" "_1 erklärteu, dass.in dem, sehe Aussenpoli tik betreiben. Ist es In unserem, israelischen Viel leie 

1 Atomabkommen Be- wir hätten es also ruhig den Interesse, solche Dinge, die nur E3N SCHTLDBUERGER- seren vieler 

. Jngs- und Kontroüklau- Amerikanern überlassen soDen, die sowieso sebon genügend ver- nes für ini 

„ rgesehen sind, die eine unsere Regierung und die israeli- giftete Atmosphäre zwischen STREICH UNSERER POST von Abfäl 

Jung des bezw. der — sehe Oeffentlichkeit zu bcnihi- Ost tmd West noch weiter ver- glaube, ein 

J,Y -iebtenden ägyptischen je a und ■ wir hätten' in aller giften können, in unserer Pres- Seit eihigeD Tagen wundere ster ohne 

ai -aer zur Erzeugung von Oeffentlichkeit unsere Zweffei an se erscheinen zu lassen? Im In- ich mich Ober die Massen alter dieses Amt 

vr *i* mben unmöglich mar'der Richtigkeit dieses amerika- teresse unseres Staates wäre es, Telefonbücher auf der Strasse, 

^ • ■_ _ _ _ _ | wenn unsere Regierung an den j in Mülleimern und Mülltonnen. I- Eri 

. : - zu einer Zeit, da in kommen anmeldeo soDen. Die „Daily Telegraph" ein energi-l Als ich heme von der Post die 
^■dächtuis der erste mdi- . 

^om bomben versuch noch ^^ 


Die 

kei- 

Er- 




bestimmt nicht leisten können. \ >n die dafür bestimmten Sam-1 ihm angetan wanl, nicht einmal f en j n bcieilict war. Die 
Franz Crzellitzer, Td-Aviv melkästen des Waad L'maan I bemerkt, dass das Protokoll Entführer batten offenbar kei- 

Hachajal zu werfen. j nicht ganz entsprechend seiner ne andcre Absicht als die Er- 

Vielleicht müsste man un-»Angaben aufgenommen wurde, pressting von Emil AJbo. 

EIN SCHILDBUERGER- seren vielen Ministerien noch ei- Ein anderer Zeuge. Owadia £> er Juwelendiebstahl ist in- 

nes für mdustrielie Verv-erlung Schragai. der Vizedireklor der zw i sc b eil geahndet worden und 
STREICH UNSERER POST von Abfällen hinzufügen. Ich Exponabtcilung im Handels- auc h Albe war unter deu 

glaube, einer der vielen Mini- und Industrieministerium war. Verurteilten. Die Juwelen konn- 

Scit einigen Tagen wundere ster ohne Portefeuille könnte erhielt beim Erwerb eines ,.Du- lcn allerdings nur zu einem Teil 

i mich über die Massen alter dieses Amt ausfuilen. cas” einen Preisnachlass y on gefunden vverden. Aber die Ent- 

ilefonbücher auf der Strasse,, 1.000 JL. also 30fr, ^-as rhmjfittnmj, j st aufgeklärt: Die bei- 

MüJleimern und Mülltonnen. ■ Erich Abt, Ramat Gan canz natürlich erschien. Die Be- L.« j ar o? 


m- 

und 



t |i 


# I 


15 


n«- 



^ & 


r s 


'’i Erinnerung war. Ame- 
! le Fachleute erklärten in 
' r Zusammenhang, dass ei- 
lebe und wirksame Kon- 
v r f diesem Gebtet gar nicht 
d&jf* ist. Auch die 'Kanadier | 
. so wurde erklärt - — 
yi* Unterzeichnung ihres 
., fe-Abkommens mit In 
sprechende Klauseln ein- 
■ md das Resultat spricht ' 
1 selbsL 

^ beginnt eigentlich erst 
^rödie der Atomirrangen. 

9 _ wre offiziellen Sprecher 
“• öben, wurde Israel 
las amerikaniseh-ägypti-1 
. kommen über die Atom- 
t ‘ i i »liig überrasche und ist 
\ * ieser Ueberraschung bei 
^;ichsten amerikanischen 
t ' / a — wie Z.B. bei Präsi- 
ton und seinem Aus$en- 
Kissinger — vorstellig 

' n. Dr. Kissmger reagier^ 
jf mit der recht merk- 
klingenden Erklärung, 
in nächster Mitarbeiter 
amerikanische Vizeau*. 
.ter Joseph Sisco — ver¬ 
rat, den Israelis von dem 
, Abkommen Mitteilung 

^ ten. Ungefähr zur selben 

rde bekannt dass sich 
tat April eme ägyptische 

>. on ganz offen and offi- 
/ den Vereinigten Staaten 




UNO SEIN HAUS - DAS KIND UND SEINE WELT 
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RIESENSCHAU: MOEBEL TEPPICHE UND TELEVISIONSAPPARATE * 
STEREOANLAGEN * ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE ★ KUNSTGE- 
GENSTAENDE . KUNSTGEWERBE-ARTIKEL * KINDERZIMMER UND 
INNENEINRICHTUNG ★ SPIELE, SPI ELWAREN UND SONST ALLES SCHO¬ 
NE FUER DIE KINDERWELT ★ HAUSHALTS- UND KUECHENGERAE- 
TE — BABY- UND KJNDERSACHEN. 
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$du Ffthrverbindnag; 2 Sonderentobusse von „Dan”: Autobus 47 
ab Tachana MerkasJt upd 

ab Endstation 5 (Pinchas-Ecke Wrizmann). 

; ■ ■ 

P** Sonderfahrten mit kombinierten Fahr- und Eintrittskarten von de 

. Sonderfahrten in alle Städte 
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von den meisten 
nach Sperre. 


Ind- 



Der Zag ans Haifa wird an der Sonderstation neben dem Ausstel- 

• m * 

le halten - and von dort auch die Passagiere nach Haifa aufnehmen. 


■rot ausfünen. cas” einen Preisnachlass von f? f und en «erden. Aber die Ent- 

1.000 JL. also 10^r, « , as ihre föhrunc ist aufeeklärt: Die bei- 
Erich Abt, Ramat Gan ganz natürlich erschien. Die Be- dcn „•Unbekannten'’ sind der 27 

merkung auf dem Kauft'ertrag. jähriee Uricl David und der 

^^ 26 jährige Elijahn Darchf. Sie 

| harren eine Wohnung in der 

I j| Nähe des Migdal SchaJom für 

|| diesen Zweck gemietet und das 

£ g !1HÜ! m »b | || ohne Zweifel misshandelt. 

| | g | ^ g | | || Sr.iaisanwältin Sara Frisch hat 

|| den Angeklagten Mordabsichten 
|« a u. 11 am entführten Kind angeiastet. 
sg | || Dies gab offenbar Darchi die 

liraffi S II 1 CLZIC Veranlassung, sich in völ- 

| ligee Stiilschweigcn über die 
jj!|| | 1 IIIganze Affäre zu hüllen, sodass 

=- ff 1 sein Prozess schiicsslicb aufge- 

_ W$M'' IK sc hot»en werden mussre. David 

@i | j bekannte sich der Entführung, 

II nicht aber des versuchten Mor- 

_ _ jgggggg 11 des schuldig. Sein Verteidiger, 

:5^S?Ä 11 Rechtsanwalt Meir Cohen, bc- 

■■ 11- zeichnete ihn zudem als Mit- 

| * ■ helfen der nicht genau wusste, 

11 welchem Zweck die Entführung 
11 dienen sollte. 

11 Das Bezirksgericht von TeL 
<3S88S&S8jf 11 Aviv verurreilre David tatsäch- 

■ KW " M 11 Heb nur wegen der Entführung 

11 zu fünf Jahren und wegen der 
v || Misshandlung des Kindes za 

II’ einem halben Jahr and u'egca 

• mmn tt • nannjin 'u & I [ dcr Vcni c,penj " 5 ei " er Ze V sen ’ 

june-b tiUDf 25 " , ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN «n»l nitSHH 


Die Sowjets wollen kein Erdoel exportieren 



Noch im vergangenen Herbst, Ilse solle auf halber Strecke Peking und Tokio bis auf kuzzft Er deutele lediglich an, 

auf dem Höhepunkt der Euer- zum Pazifik in Irkutsk enden | Nullpunkt abkühlen lassen. dass die Sowjetunion sieb auf 

giekrise. glaubten viele Experten und das Rohöl von dort über! . absehbare Zeit keine Erdolex- 

im Westen, Moskau wurde die eine zweite, noch auszubauende * cann kc * n Zweifel darüber porterweiterung leisten könne 
Gelegenheit beim Schopfe fassen mehrspurige Eisenbaiwfrasse in kfstebeD, da» Sowjets über ^ a-jf deinen Fall in 
und sich den angestiegenen Er- Ostsibiriea. 600 Kilometer oörd- diese Zusammenhänge Be- e ^ Qe Abhängigkeit geraten möcb- 

dolpreis auf dem Weltmarkt zu- lieh der alten Transsib, über ^eid w * sscn - Umen lag offen- ^ fliese Bemerkungen lassen 

nutze machen. Durch vennehr- 3000 Kilometer in den Fernost- daran, das ErdöJgeschaft vermuten dass die Sowjetunion' 

ten Export des begehrten Mine- hafen Sowjetskaja Gavan trans- 1 imt Ja f an p7a£ze ° 20 I 355611 ' P** sich über die Schwierigkeiten 
raKls, nicht zuletzt auf Grund portiert werden. Die Japaner sowjetisch® Erdolmuiister Scha- ^ d er y| n ftigen Energiever- 

einer mit ausländischer Finanz- sollten sich an diesem neuen. bestätigte inoirtkt diese go^um» im eigenen Bereich klar- 


gehört 


undis 


gelesen 


Engere Beziehungen zwischen 
Nordjemen und Saudi-Arahie 


■*rs 


II 


Die neue nordjemenitische Mi-[und sicherlich 


finanziell j wieder eine Reform ringefi 


einer mit ausländischer Finanz- sollten sich an diesem neuen. ^ est ts ^ le moir ^ I sorgung im eigenen Bereich klar- litärjunta hat in einer ersten hinter einem'möglichen Umsturz- und wieder bemerken seine t 
hilfe erweiterten Förderungska- auf eine Bauzeit von acht Jah- Absicht. In dem Gespräch mit geworden ist. Nahm man früher Erklärung eine wesentliche Ver- versuch stehen würde, und mit tiker nicht za Unrecht; c 

pazität, sei die Möglichkeit ge- ren veranschlagten Projekt fi- amerikanischen Journalisten ^ dass die sibirischen Vorräte tiefung der bereits früher en- Saudi-Arabien nun das neue Re- auch diese Reform ihn mfl 

geben, harte Währung zu verdie- nanziell beteiligen. bestntt erzunachst, dass es über- ^ ^ Sowjetunion ein Energie- gen Beziehungen zum mächti- gime in Nordjemen. kostet Würde er, der als Pr 

nen. die man znm Ankauf drin- nzupt Verhandlungen über ge- dorado seien, haben offenbar die gen Nachbarn Saudi-Arabien . «... dent des reichen Frankre 

gend benötigter moderner Tech- Jn zweierlei Hinsicht bedeute-! “einsame Erdölprojekte mit Ja- sowjetischer Experten angekündigt. Damit dürfte die . « . n i*l t gilt, seine Wahlversprechen 

nologie aus dem Westen brau- te dieses Ansinnen praktisch die psm gegeben habe. Erst auf ein- die Führung in Moskau nach- außenpolitische Linie, die die raen ^ . ^ ^ rfu iSL [ den ärmeren Te3 der Beröl 

che. Diese Erwartung hat ge- Aufgabe eines lang gehegten dringliche Fragen gab er zu, denk lieh gemacht Die Forde- seit letzten Donnerstag in Sa-1 V ? r . yi^f 0 __. Arrt , nrag emh alten, ' so wftreil 

trogen. Die sowjetischen Erdöl- Projektes. Erstens würde die ff 58 _ ke1 ^ formelle Einigung von Erdöl in Sibirien kenn- naa an der Macht stehende Jun-j C?*L e Stof in Kurze baalrottJifl 

exporte sind keineswegs ange- finanziere Last der Japaner bei “Der das Vorhaben erreicht wor- te ^ ^ schwierig, teuer und ta einscblägt, bereits festgelegt 1 . , ® . ** - zieht der grossgewadhseh^ä i 

stiegen. Von noch grosserer Be- dem Gesamtvorhaben von ur- sei. Er machte die derzeitige ^ ebes Tages ^ emaäD . ^ Wcsentlich ^ ist? dass - "***£ 2?^? ” mann kleine, dafür kosöS i 

dcutung ist jedoch der Wandel sprünglich 1 Milliarde Dollar Einstellung der Sowjets vol uds sc [ )en d. erweisen. In Anbetracht damit die Wiederve reinigungsge- . . .. \?. . .. ~ . .und erst noch populäre.« 1 

in der bisherigen sowjetischen auf 3,3 Milliarden Dollar hoch- njitden orten klar, erst wenn < j esseil niag der Alptraum einer spräche mit dem linksgerichteten eU ^l .. . . -= “eu vor. So empfängt cgjlii 

Erdölpolitik hinsichtlich des an- schnellen. Ob sich das Vor- d . ie nwxe Eisenbahnstracke er- ^ absehbarer Zeit auftratenden Regime in Südjemen wohl l ? 10n n f a ?T Botschafter zur UebergaS® 

gestrebten Ausbaues der Förde- haben dann noch rentieren wür- önnte die Energielücke an die Stelle der grundsätzlich gescheitert sind, j *2 r ? n tD >5 n L t^- Beglaubigungs sc hreibens 

rungskapazltät mit westlicher Fi- de, ist zweifelhaft — gilt es Sowjetunion möglicherweise ,er- bisherigen Vorstellung vom Euer- wenn auch nicht damit zu rech- -;Jh 1 “®hr in Frack oder SnnoS' 

nauzbüfeL doch zu bedeuten, dass Japan bebliche Mangen Oer an Ja- getreten sein. «n ist, dass sie nun nach bisher sondern begütigt sfcfe mltSs j 

frühestens ab -1981 jährlich nur P“ „ Da ™ « “ _ „ . , 18-monatiger Dauer sofort ab- dmdtfcn Zndenr^ I 

Der sowjetische Minister für 25 Millionen Tonnen EnJSl er- Erhöhung der Lieferongen Dass M«kan aus diesem htwibm werde!1 . *£•* *r ^ »» Botschafter fl j 

Erdölproduktion. Schaschin, er- halten würde - bei einem vor- nicht zu denken. Gnmde den Roholexport m den ___ mehr in einem spezieller ftg 

läuterte in Moskau amerikani- aussichflichen Bedarf von 465 . Westen nicht steigern Wl ^- S g°- gefahrzeug. sondem nur no^ 

, Ä , .. . MniioriMi Tonnen m Der Wandel m der sowjeü- dern eher zu drosseln bemüht] Mit der Machtübernahme richteten Untergrundbewegungen * _ 

Se°Regiening sei’ m" de^üte^ Zeitpunkt eine dürftige Menge. **■ Erdöl .« >ol ^^ t ^ etsch « nt veratändlich Auf durch die sietenköpfise MiMr- konsequent ^ bekämpfen und ^ ^ M . 

i“ b8B ^ 0l Ä t S JS' L^STaSiÄSr St cberheitskonfenmz hatten die deshalb ausländische Fm^zhü- vier Jahie nach Beendigung des d£on später öffentlich hinrieh- " 

. m , . n\rhf* tairtA Sicherheit Protest in Pekinc her- Sowjets von Anfang an die Ko- fe in Anspruch nehmen wollen, Bruderkrieges zwischen den bei- ten liess. Kommt dazu, dass sich - J? . .. .. 

, . .» ,. Z v, . «-rtinmpnp Qtmtein«trii naTptfv ^em Energiesektor besonders m lern. Eine Kooperation wie die Das marxxstiscbe Regime m Süd- Uerte Gegner der sudjememti- . 7 . . . . ‘_• 

SX* dT EiSteru^ 'der bannlose Ursprünge Projekt denVordefgnmd geröckt-in der ureprüngiieh vorgesehene wäre jemetudas diesen Staat zu ei- s*en Mamsten anOtalt» und 

- -? SÄÄÄ vS a/ÄÄ Ä sSSTlTÄf £ STSfiTÄEU: ™| " " tf 

7. 1 ? 00pera T aUf . E 7 S3IL?*rTSST ^ Gerf ** tnehr die Rede. der sowjetischen Erdöipolitik in Aden fein Hehl machen. Auf PRAESIDENT 

Inb^i Orientierung gibt es vorerst nur Bereich wirtschaftiicberpebcr- das mit scharfen Worten für eir Znm J°V den <****¥ 

u acta ge gt wor ^ Beziehungen zwischen Speknlationen. Erdölminister legnngen als vielmehr in der Po- ne Beseitignng des jetzigen süd- Frankreichs neuer Präsident, Jteissen Hei 


gestrebten Ausbaues der Förde¬ 
rungskapazität mit westlicher Fi¬ 
nanzhilfe. 


Der sowjetische Minister für 25 Millionen Tonnen Erdöl er- ® 

Erdölprodukten. Schaschin, er- halten würde — bei einem vor- nictlt 213 Senken, 
läuterte in Moskau amerikani- aussichtlichen Bedarf von 465 
sehen Journalisten, die sowjeti- Millionen Tonnen zu jenem “ er J*“”; “ 
sehe Regierung sei zu der Über- Zeitpunkt eine dürftige Menge. *™ n ErdolpolAl 
Zeugung gelangt sie müsse den Zweitens würde eine finanziel- ancl1 “ w< 
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ner Kooperation auf dem Erd- republik China auszubaue 
olsektor mit amerikanischen Beteiligung der Japaner 
und japanischen Konzernen in Bau der neuen ostsibirisd 
Moskau ad gelegt worden senbahn wird jedoch mit 
Bind. heit die Beziehungen zi 

Noch vor einem Jahr machte 
der amerikanische Industrielle j 
Hammer mit Verhandlungen 
über MiTliardenprojekte in der 
Erdöl- und- vor allem in der 
Erdgasbranche in Moskau Fu¬ 
rore. Um diese Projekte ist es 
seit Monaten in der sowjetischen 
Presse stQL 

Noch deutlicher kündigte sich 
der Wandel in der sowjetischen 
Erdölpolitik gegenüber Japan an. 

Schon seit acht Jahren sind 
Verhandlungen über eine so 
wieösch-ja panische Kooperation 
auf dem Energiesektor im Gan¬ 
ge. Das grösste Projekt in die¬ 
sem Rahmen sah vor. dass Ja¬ 
pan Rohöl aus dem westsibiri¬ 
schen Tjumen erhalten sollte. 

Ursprünglich war Ausgangspunkt ^ 
der Verhandlungen die Vorstel- 
jung, Japan solle ab 1981 jähr¬ 
lich 40 Millionen Tonnen Rohöl 
aus Westsibirien erhalten, sich 
jedoch zuvor mit rund einer 
Milliarde Dollar am Bau einer 
Pipeline von Tjumen nach 
Nachodka am Pazifik .beteiligen. 

Schon zu jener Zeit standen 
die Japaner einem solchen Vor¬ 
haben skeptisch gegenüber. 

Trotzdem schraubten die Sowjets 
ihre Forderungen Immer höher. 

Zunächst wurde der ursprüng¬ 
lich vorgesehene Export von Ro¬ 
höl von Westsibirien nach Ja¬ 
pan von 40 auf 25 Millionen 
Tonnen reduziert- Sodann schlug 
Moskau den Japanern vor. die 
ursprünglich vorgesehene Pipe- 




PRAESIDENT 
GIBT SICH MODERN 


pularisieren, wobei allerd 
die Frage bleibt, wielange d ; 
Volk mit seinen berechti 
sozialen Forderungen znguc 
solcher Reformen” znriki 
ten wird, oder ob es nicht c 


Erdölminister legnngen als vielmehr in der Po- ne Beseitigung des jetzigen sud- 


zum von den Gwmrtsd» 
Frankreichs neuer Präsident, “S^äfiten Jjeissen Hei 


Schaschin gab keine klare Aus- Iftxk zu suchen. 


I jemenitischen Regimes eialritt VaJery Giscard d’Estaing hat 


kommen wird. 
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84. 

„Klar. Aber was?” Auf seinem Bett fahr Grant sich 
durch das wirre Haar. 

„Ich habe das Gefühl, wir werden es bald wissen. 
Ich komme zu Ihnen, in die AMERICAR. Was für 
ein Glück, dass Sie heute unseren Freund bewa¬ 
chen.” 

„Wieso?” 

„Ihr Alkoholspiegel hat noch nicht die nötige 
Höbe, wie? Auf diese Weise erfahrt doch Mercier 
nichts von der Sache! Was geht das alles die Fran¬ 
zosen an, hm? Glauben Sie, Mercier versucht nicht, 
uns zu hintergehen, wo er nur kann — tr otz der 
Vereinbarung, die wir geschlossen haben?” 

Fedor Santarin war ein ausserordentlich kluger 
Mensch. 
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„Es ist das richtige Zitat!” Der Hofrat Wolfgang 
Groll kam Manuel entgegengeeilt, als dieser das stille 
Büro betrat. Er half ihm aus dem Mantel. „Trotz 
eines kleinen Gedächtnisfehlers, merkwürdigerweise 
bei Ihrem Herrn Vater und bei der guten Yvonne. 
Richtig heisst es nämlich statt Jimmy* »Teddy* — 
aber das weiss ich nur, weil ich habe flachschauen 
lassen. Für uns ist natürlich einzig und allein Jimmy 1 
richtig... Trans hat mich eben angerufen.” 

„Wer?” 

„Trans — so heisst die Chifirierabteflung der 
Staatspolizei Abkürzung von fraaslatio — Ueberset- 
zung.” 

„Und?” 

Der silberhaarige Kriminalist war ausserordent¬ 
lich bedrückt und unruhig. Er überspielte seinen 
Zustand, indem er scheinbare Freude geradezu outner- 
te. Ware Mannei nicht so erregt gewesen, er hätte 
merken müssen, dass Groll etwas hinaussehieben, 
nicht gleich sagen, am liebsten gar nicht sagen woll¬ 
te — und doch wusste, dass dies unmöglich war. 
Nun musste er, natürlich er!, Manuel informieren. Er 
wollte es wenigstens langsam tun, Schritt um Schritt, 


so behutsam wie möglich. 

„Die Kollegen am Parkring drüben dechiffrieren 
den Gesamttext. Sie haben Tabellen dazu, Maschinen, 
einen Computer...” Groll führte Manuel an - den 
Schreibtisch. Dort lagen, die Fotokopien der Manu¬ 
skriptseiten, die im Tresor des Anwalts Stein ver¬ 
schlossen waren. Der Hofrat schob seinen Stuhl her¬ 
an. Er dachte: Dieser Junge ist psychisch labü. Wie 
wird er reagieren? Alles ist möglich, Verzweiflung 
und Apathie ebenso wie blinder Hass und Aggres¬ 
sion. Aggression und Hass gegen jene, die den Va¬ 
ter in diese Geschichte verwickelt haben. Grosser 
Gott, also gegen Amerikaner, Sowjets und Franzo¬ 
sen! Wenn der Junge jetzt aber auch rur einmal 
falsch reagiert, ist er erledigt Diese Leute kennen 
kein Erbarmen. Aranda befindet sich in akuter Le¬ 
bensgefahr! 

„Setzen Sie sich, Manuel — Sie haben doch nichts 
dagegen, wenn ich Sie Manuel nenne?” 

„Natürlich nicht.. 

„Schön. Nun, also, ich erkläre Ihnen das System. 
Solange wir den Klartext von Trans ’Jcbt haben, 
können wir genausogut — Ich meine, ährend wir 
warten müssen..Jetzt stottere ich auch noch, dach¬ 
te Groll erbittert 

„Erklären Sie mir das System, Herr Hofrat”, sagte 
Manuel. 

Groll fuhr sich mit einer Hand über die Stirn. . 

„Was haben Sie?” 

„Etwas Kopfweh. Der Schnee. Also: ich ver¬ 

mutete, ist es ein ,Cäsar\ Ein fünfundz^^anzigfacher 
,Cäsar’, angewendet nach der Substitutionsmethcde. 
Groll nahm ein Blatt Papier und einen Bleistift. „Ich 
mache uns hier nur eine primitive Skizze, damit Sie 
die Methode befreien. Zuerst schreibe ich das Zitat 
auf, das dem Code zugrunde liegt.. 

Der rundliche Hofrat schrieb: 

UND JIMMY GING ZUM REGENBOGEN 

„Jetzt setzen wir unter jeden Buchstaben die Zahl, 
die ihm zukommt, wenn wir das gewöhnliche Alpha¬ 
bet mit seiner Buchstabenfolge zur Vorlage nehmen 
Welcher Buchstabe kommt dem A am nächsten? 
Denn ein richtiges A haben wir ja in dem Satz über¬ 
haupt nicht.” 

„Aber ein B in »Regenbogen 9 !” 

. „Richtig. Also schreiben wir unter das B in „Re¬ 
genbogen* die Zahl L Welcher Buchstabe kommt 
nach der Alphabet-Reihenfolge non als nächster?” 

„Das D in ,Und’!” 

„Also eine 2 unter das D. Nächster Buchstabe?” 

„E In ,Regenbogen 5 .” 

„Gut. 

, J)a gibt es gleich drei E’sl” 

„Eben. Sonst wäre der Code ja auch Hebt zu bre¬ 
chen. Ihr Vater ?:at die einzelnen E 9 s ein der Reihen¬ 
folge ihres Vorkommens beziffert, sagte mir Trans 
am Telefon. So weit waren sie schon, dass sie das 
wussten.” Ich gewinne Zeit, dachte Groll, aber wie¬ 
viel? Und dann? Und in ein paar Minuten? Was 
wird dann sein? Er sagte: „Auf die gleiche Weisr 
verfuhr Ihr Vater mit allen Buchstaben, die mehr, 
fach vorhanden sind. Also: Erstes E 3, zweites E 4, 
drittes E 5. Weiter! Als nächster Buchstabe in der 
Alphabetfolge käme das G. Da haben wir sogar ier 
in dem Satz! Der Reihe nach: 6,7, 8 und 9../* 


„Aber der verschlüsselte Text läuft doch wei* 
und weiter", sagte Manuel. „Viele Seiten lang!” N 

„Stimmt; "'Docfi der^TimmyTSätz ist d-** G>*ta 
Schlösset Wenn man zu seinem Ende kommt, fäv* 
man immer wieder von vom an. Wie Ich jetzt.. ” 

„Wie gesagt, ich erkläre es ganz primitiv”, sa 
Groll., Jetzt müsste man mit dem Jimmy-Zitat wie* 
von vom anfäugen, nicht wahr? Die Buchstaben i 
Zitats kann man übrigens weglassen. Wichtig si 
nur die Zahlen. Unter die müsste man die Cor 
Buchstaben, die folgen, notieren. Aber das geni 
schon.” 

„Herr Hofrat, können Sie mir nicht gleich sagt 
wie der Klartext lautet?” drängte Manuel. 

„Das weiss ich doch selbst noch nicht”, 
Groll. „Wir wollen Din gerade finden! Wenigst 
den Anfang.” Und der wird reichen, grosser G 
dachte er. ,JEs geht bei uns natürlich unendlich , 
langsamer als bei Trans. Die haben Tabellen, 
haben den Computer, ich sagte es schon. Auch 
Vater hat eine Tabelle gehabt, um schnell arbei 

zu können. Er wind sie weggeworfen haben, als * 
fertig war.” 

„Herr Hofrat, bitter* 

„Ja, natürlich... Also: Nun schreiben wir nr 
das gesamte Alphabet auf, fortlaufend. Zweimal h 
tereinander. Das wird auch genügen, denke ich." 

„Nun lassen Sie uns sehen. Der erste T ‘ ichstabe ‘ 
Chiffretext ist ein E. Der erste Buchstabe im Zi ; 
das dem Chiffretext zugrunde liegt, ist ein U. w . 
ter dem U steht 22. Ihr Vater hat nun len ers 
Buchstaben des ersten Wortes, das gj chiffrieren w 
te, im Alphabet gesucht und 22 Buchstaben weiter 1 . 
zählt Dabei kam er zu dem E in seinem Cbiff 
text. Wir müssen es umgekehrt «machen. Wir u 
sen uns aus unseren 7wei Alphabeten ein E her: 
suchen — das zweite würde ich Vorschlägen, d 

22 Buchstaben zurück sind ein weiter Weg_ ■ 

rückwärts zählen, zweiundzwanzigmaL Also: D, 

B, A, 7L, Y... II T ist unser erster Klarbuchstabe/ 

Groll schrieb: I 

Sie arbeiteten weiter. Nach sieben Minuten ha 
sie diesen Klartext dechiffriert 


ISOLIERUNG UND WIRKUNG 

■ 

DES NERVENGIFTES AP SIEBEN 
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Stille. :J, 

Absolute Stille. ‘t! 

Ueberbaupt Ireiue Reaktion. 

Mechanisch die ■ wenigen Bewegungen, starr “, 
Blick. 

■ I 

Genauso habe ich mir das vorgestellt, dachte 
Hofrat, Manuel aufmerksam betrachtend. Jetzt si • 
:r langsam Liebt. T ‘zt wird ihm langsam alles Je ', 
Und es ist wab recheinlicb sogar eine gewisse Erlei : 
terung für ihn, wenigstens klarzusehen! '-'orläi . 
noch eine Erleichterung!'Warten wir ab. arten 1 

ab... 


(Fortsetzung folgt) 
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GEBER DAS SCHICKSAL BES 
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Man kann sagen, was maxi 
schreiben, was einem be¬ 
bt — Landwirtschafts minister 
baren üsan lässt sich nicht ins 
/jckshorn jagen. Er Uns sich 
"•n Kritik in der Presse nicht 
^schüchtern, .als man .ihm vor* 
■irf. dass er als einziger Mini- 
'T beim Antrittsempfang in der 
; sidenz des Jtaatapräs identen 
Hemd trag, das über die 
; >se hing... Es regle ihn auch 
ht weiter auf, in den Zeihffi- 

- K 


<* 






■ 

höre aus berufener Quelle: Auch 
dazu ist er durchaus noch im¬ 
stande... 

■ 

■ ■ 

. GESPRÄCHE MIT 

• AXEL SPRINGER 

■ 

Der Bürgermeister von Jeru¬ 
salem Teddy Kollelt hatte seinen 

Abend wie gewöhnlich beendet: 
Um Mitternacht machte er eine 
Rundfahrt zu den beleuchteten 
Sehenswürdigkeiten der Stadl 

um ihr ^den Puls zu fühlen**. 
Doch diesmal handelte es sich 
um eine Rundfahrt mit Führung: 
Er nahm einen Gast mit, näm¬ 
lich den westdeutschen Zeiiungs- 
zar Axel Springer, um' ihn an 
dem Anteil nehmen zu lassen, 
was ihm, Teddy, am meisten am 
Herzen liegt. 

Etwa eine Stunde vorher nah- 

■ 

men einige Gäste im Hause des 
Bürgermeisters an einem Abend¬ 
essen teil und fühlten eine ange¬ 
regte Unterhaltung. Es handelte 
sich um eine ausgewählte Grup¬ 
pe,' die einem echten „Braintrust 
ähnelte. Die Teilnehmer: Infor¬ 
mationsminister Abaron Jariw, 
Ex-Botschafter und Mitglied des 
Kibbuz Jad Mordechai Ebnd 
Awriel, sowie einer der Direkto- 

Gegenteil: Gleich nach der| Ten *** Bank Leumi, der als ef- 
üre der kritischen Worte 


ner der besten .analytischen Gei -1 Besuch stand. 
Ster im Lande gilt, nämlich Ba- 

rndt Jeknriefi. 

■ 

Die Anwesenden, diskutierten 
und debattierten und wälzten al¬ 
le möglichen Welrprobleme: von 
der „Detente" zwischen den 
USA und den Sowjets, die Axel 


«nem kleinen Notizbuch, Kohle- 
„Aber gleich nach meinen ] papier zwischen den Bikttern, 


Gesprächen, die zweifellos von 
grosser Wichtigkeit waren, sand¬ 
te ich der israelischen Regie¬ 
rung einen ausführlichen Be¬ 
richt!" versicherte Springer. 
Doch ich fürchte", setzle der 



Abaron Usan 


eine Rüge zu lesen, weil zu 
noch dieses Hemd zer- 
' ert gewesen sei 


Springer beunruhigt, über die Gast mit einem gar nicht frötii-i 
angebliche „Detente" zwischen eben Lächeln hinzu, „dass man' 
Israel und den arabischen Staa- meinem Bericht keine Beachtung 
ten, bis zum Berlin-Problem und geschenkt bat. leb hin ja scbliess- 
dem Problem der Palästinenser, lieh kein Sozialist...' 

— von vielen anderen Themen 
ganz zu schweigen. 

Während des Essens erzählte 
der westdeutsche Pressezar von 
aufschlussreichen Begegnungen 
mit _ internationalen politischen 
Führung* persönlich keilen, wobei 
auch viel von Israel die Rede 
gewesen war. Es handelt sich 
um Gespräche, deren Inhalt beu¬ 
te noch nicht veröffentlicht wer¬ 
den kann. 


einet; Füllfeder and einer Bibel, 
und begab sich nach Jerusalem. 
Er betrat das Gebäude der 
Sochnutlei:nng, fand ein unbe¬ 
nutztes Bürozimmer im zweiten 
Stock des hinteren Teils der 
Baulichkeit, setzte sich an einen 
Sch reibtisch und verk ündete: 
„Die Regierung residiert von 
nun an in Jerusalem!”..* 


EIN SCHWERER KAMPF 
Da wir schon von Jerusalem 
sprechen: eine vereinzelte Frau 
stand in der Vorwoche am Ein-j 
gang zu den Binjanej Ha-Uma! 


BÜCHSE DER 
ÜBERRASCHUNGEN 


Bei einem intimen Mittages- 

und verteilte unter den Mi.pl ie, 

den. der SoebnutleitunB eine, ^ hat . T • T £ 

Petition. Es bandelte sich um: " e " Jepen. den Burger¬ 

einen Aufruf an den amerikani- ™ r .. von V unche ? , C * or ? 
sehen Präsidenten Richard Ni-! 


Krona Witter, gab, entdeckten d. 


*on. den israelischen Minister- i beidea äuiitr Är Amwbredtr. 
„Sind Sie nicht der Ansicht. I P^^enten Jfccbak Rubin, den 


dass es wichtig wäre, den Inhalt 

den Leuten zu übermitteln, die 

■ 

sich in Israel von Amts wegen 
mit diesen Dingen befassen?' 
fragte ich den christlichen Zei- 


Vizeminisierpräsidenten Jlgal Al¬ 
ton. den Oppositionsführer Me- 
jxachcm Begm und Arie Dulzin. 

Die Frau forderte eine Inter¬ 
vention zur Herbeiführung der 


^ der Minister hin und be- 
, "’ L ' s sich — noch ein Dutzend 
'den von der gleichen Sorte, 
- : iber die Hose zu tragen ist 

jdas Missfallen der Zeitungs- 
T •-^.erregte. 

*r : alledem fügte er noch hln- 
m rjr : Venn er sich nicht schämte 
.5 er sogar in die Knesset 
indalen gehen... Und ich 



Axel Springer 


tungsberausgeber. der so viel j Frei1a ““"C ihrer Famüienange- 
ffir Jerusalem und den Staat Is- die «ß™ Zionismus 

rael getan bat. - ^ingekerkert sind. 

„Wichtig? Gewiss!" war Sprin- Anc h in die Häode TOn Bör¬ 
gers Antwort. Bei seinem letzten r S enneisier Teddy Koltck . ge- 
Besuch in Israel hatte er auch' ,aJ1 S te die PrtitlQn - Dnd d »» r 



I Wir haben in den letzten Ta¬ 
gen viel gehört und gelesen über 
die unmenschlichen Folterun¬ 
gen, die Syrer an den israeli¬ 
schen Kriegsgefangenen vorge¬ 
nommen haben. Verteidigungs¬ 
minister Peres hat vor der Knes¬ 
set erklärt, dass 5 unserer Ge¬ 
fangenen und den Syrern ver¬ 
stümmelt und mindestens zwei 

getötet worden sind. Einer die¬ 
ser beiden Toten ist der 71 -jäh¬ 
rige Druse Abu-Ntmr von Bet- 
Djan, der nach übereinstimmen¬ 
den Berichten der freigelassenen 
drei Beduinen den sadistischen 
Quälereien der SyreT zum Op¬ 
fer gefallen ist. Mit ihm zusam¬ 
men wurde der 45-jährige Yus- 
suf Subakh Ismail von Buqata 
zu den drei Beduinen in die 
Zelle gesteckt und mit ihnen zu¬ 
sammen wurde er gefoltert. 

Doch anders als die drei Be¬ 
duinen kehrte er nicht aus den 

Lagern zurück. Sein 


Schicksal ist bis heute imgewiss 

geblieben. Es bleibt das 
Schlimmste zu befürchten. Es 
ist nun an den fcniemationalen 
Organisationen, allen voran der 
UNO und dem Roten Kreuz, die* 

sem Drama nachzugehen und 
die sofortige Freilassung des 
Drusen zu verlangen. Doch da¬ 
bei darf es nicht belassen wer¬ 
den. Offensichtlich ist das 
Schicksal anderer Kriegsgef-uige- 
ner nach wie vor ungewiss. Der 

Mirage-Pilot Rofceah hat bei ei¬ 
ner Pressekonferenz eine de¬ 
mentsprechende Andeutung ge¬ 
macht. als er auf die Frage, ob 
alle israelischen Soldaten, die er 
mit eigenen Augen in syrischer 
Kriegsgefangenschaft gesehen 
hat, auch he im gekehrt seien, kei¬ 
nen Kommentar abgeben woll¬ 
te. Womit diese und noch viele 
andere Fragen offengeblieben 
sind. Eine sofortige Klärung täte 
Not. 


Scfalomo Lafaaf 


deswegen mit der damaligen Mi¬ 
nisterpräsidentin Golda Meir Zu¬ 
sammentreffen wollen; doch war 
die Audienz nicht- zustandege- 
kommen, da man israelisch er- 
säls gefürchtet hatte, ein sol¬ 
ches Gespräch konnte Willy 
Brandt verärgern, der damals als 
Bundeskanzler vor seinem Israel- 


ischlckte der Bittstellerin ein! “ &af ‘ e ‘° e * e " ere , Geaemsam- 
Antwonschreiben, ln seinem 1 te,t ‘ Be,de schrecken aOT,, <* 
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- -3NNERSTAG, 27.6.74 

- A brichten: jede Stunde: 

Programm As 


Künstlers: YJDec Jüngling find 
der Dichter" Wiederholung); 
00.05 Eine Minute Hebräisch. 
Programm Bs 

6.10 Morgengymnastik: 6.20 
Musikalische TJhn- 6.59 Eine 


• Berühmte Künstler- Ho- 
Hanson, Chan och Tei¬ 
le rachmiel Lampert u.a. 

JpernkJänge- Ravel: L’En- Minute Hebräisch; 7.25 tmd 7.35 


t les Sortileges", Dirigent 
Maazd; 9.55 Nachrichten 
"bischer. 10.55 in franzosi- 
1 -Sprache; 11.00 Volkstum- ‘ 
. Hebräisch; 11.15 und 
. Programm für Schulen; 
■_-ind 12.05 Lied und Chan- 
. .1.35 Han Rogow (Klavier) 

. .Etüde von Chopin und 
von Franck; 13.05 Mit- 

• 

"izert- Mozart: Symphonie 
' ; Schubert Grosse Sym- 
14.10 Für 1 Mutter und 
15.05 Rad io wissen- mit 

holen; 15.30 Literatur 
;■ .irer und Schüler der Mit- 
en; 15.50 Bucbbespre- 
16.05 Eine Minute He-. 

■ ■ 16.06 Das Jerusalem 

mieorchester -STEREO- 

• ■ 

' d aufnah men des Orcbe- 
5.55 Nachrichten in engli-J 

- 7J5 in französischer 

- ; 18.05 Die Woche in 

^ »set; 18.30 Ueber Arbeit 

- beitende; 18.55 Für den' 
.. rt: 19.25 Leichte klassi- , 
" jsik; 19J0 Rezitation aas 

•el; 20.05 JHier Studio 
musikalisches Magazin; 


Gesänge: 7.55 Grünes ' Lichts; 
8.10 Morgenprogramm; 10-05 
Für die Hau^rau; 12-0? Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 12.30 Unsere Lie¬ 
der; 13.05 Nachrichten und Mu¬ 
sik;. 14.10 und 15.05 JDir und 
mir'’; 15Jv2 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.05 Eine Minute 
Hebräisch; 16.06 und 16.35 Ge¬ 
sänge; 16.30 Rätselraten- in 
Fortsetzungen- mit Schmuei Ro¬ 
sen; 17.05 Radiospiel; 18.05 
Orientalische Weisen: 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
,Menscfaen in den TJeberschriften 
von gestern"- die Sängerin Towa 
Firon; 21.50 Leichte Weisen; 
22.05 Programm mit Jossi Ba¬ 
nal (Widerfaolung); 23-05 „Unter 
uns—Gespräche über Problexne- 
per Telefon und im Studio: 

(ebenso 00.051 . 

■ 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05> und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

Mltitärsenden 

Nachrichten: jede Stunde: 

6.05 und 7.05.Morgenklänge 
plus Grüsse; 8.05. 12.05, 17.05 


11.55 Das werde ich nie verges¬ 
sen (Arie Awneri); 1330 „Das 
ist wirklich passiert”; 14.05 und 
15.05 „Zwei bis vier”; 16.05 
Rufen Sie bitte an (Edna Scha- 
wit); 17.40 Chansons für jeder¬ 
mann: 18.05 Pressekonferenz d. 
Militärkorrespondenlen mit dem* 


Brief erklärte er Ihr. dass Israels 
Volk diesen gerechten Kampf 
unterstüize. Gleichzeitig machte 
er sie aber aueb auf einen „klei¬ 
nen Irrtum' 1 aufmerksam. 

„Sie wohnen in Jerusalem, 
der Hauptstadt Israels. Ihren 
Brief an den Ministerprasiden-[ 
ten, die Sochnutleitung und die 
Knes&etmtigljeder adressierten sie 
aber nach TeJ-AvIv. Darf ich 
Sie daran erinnern, dass sich die 
Socbmztleitung. die Messet und 
das .Anssenrninisterium in Jeru¬ 
salem befinden, am dessen Sta¬ 
tus als Hauptstadt wir leider 
einen schweren diplomatischen 

Kampf führen müssen...** 

■ 

DAS WAREN NOCH 
ZEITEN... 


zurück vor den strengen Vor^ 
Schriften des Protokolls ... 

Der Bürgermeister von Tel- 
Aviv. im Hemd ohne Kravatte, 
zog — ‘ zwecks Übergabe eines 
Geschenks an den Gast, ein Pa¬ 
ket hervor und gestand: „Ich 
habe hier für Sie ein Gastge¬ 
schenk. Mein Protokollchef flü¬ 
stert mir immerzu ins Ohr, ich 
solle es Ihnen überreichen und 
öffnen.. 


KINOPROGRAMM 


TELrAVIV: 

ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDA: Amarcord 
ONEMA ONE: Killer in the 
Red Robe 

CINERAMA: The Dagger 
of Ice 

CHEN: Asb W e dnesday 
DEKEL: Serpico 
ESTHER: Papzllon 
DRJVErlN: The Horse io the 
Gerey Flarrae! Sutt 
930 Un Aller Simple 
GAT: Avanti 
GORDON: 

HOD: The Serpent 
LJMOR: Breezy 


annker» Krug, wie man ihn vor 
3 000 : Jahren herstellte und heil¬ 
te in der „Antiqurtätenindustrie” 
massenhaft imitiert: aber dieser 
Krug io wirklich echt." 

Lächelnd erwidene der Bür¬ 
germeister von München: „Auch 
ich habe ein Geschenk für Sie. i 
das mein ProiokollcheF vorberei- 
Das bringt mir eine Geschieh-1 tet hat. Doch bevor ich es über- 


MAXIM: The last Decamezt» 
.Es. handelt - sieh umÜxaABfc. ' 

1L'4a k ri«r> n_*u mn«* «k«. mmpI - - —- • - . . - - ■ —■ - 

T am a Nympbomaniac 
ORDAN: Bot where is 
Daniel Vax? 

OPHfR: Slaughteris Big 
Rip-Off 

ORLY: La fern me en bleu 


PARIS: Xt only Happens 
to others 

PEER: A Touch of dass 
STUDIO: Don’t Look Now 
TEL-AVIV: The Tbree 
Musketeers 

TCHEUET: The Maltese Bippy 
ZAFON: II nV a pas de fmttee 
sans feu. 

RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 7.15, 930 Uhr 

MAUS LA (Laura AntoneQi); 
4.00 Ubn The Happy Gipska. 
JERUSALEM: 
ARNON: Dr. Phibes 
CHEN: The ßrotic Daughter 
EDEN: Badge 373 
EDISON: Aqli Yortnn 
HABIRAH: Caraal Violence 
JERUSALEM: Scarecrow 
ORGIL: A Place of Fear 
ORION: A Tondi of dass 
ORNA: Fritz the Cat 
RON: The Serpent 
SEMADAR: Papülon 


Oberkommandierenden des Süd- j a Erinnerung, die ich von i reiche, muss ich nachschauen 
bezirkes: 19.05 Eine Stunde mit Teddy KoDeb hörte. Es gehtjum was es sich handelt.. ” 



Joram Kenjuk; 20.05 Wunsch¬ 
programm; 21.05 „Auf dem 
Wege nach Memphis", Hörspiel 
von Reuben Morgan; 22.15 
„Fussball - Weltmeisterschaften 
auf der Linie” (Jesctaajabu Po¬ 
rst): 22.30 und 23.05 Heute 
abend- direkte Ucbertragung-: 
23.55 Mittemachtsgespräcb- j 
authentische Gespräche mit ei- I 
nem Computer (mit David Awi ' 
dan); 

In der Nacht zwischen den i 
Nachrichtensend ungen- leichte j 
Musik. Lieder, Chansons. 

Sdndfemsebprogramm: 

9.05 Rechnen; 10.20 Geome¬ 
trie: 10.45 Kindergärten; 11.25 
und 1230 Naturkunde; 13.40 
Landeskunde; (ebenso 16.15): 
16.00 „Brighton Pictures**. FDm; 
1630 Müllablage — Anfang 
oder Ende? fFilm); 17.00 Tele- 
noar. 


Fernsehprogramm* 

1730 Nachrichten; 1732 Z3r- 



(Cbers. v. A. S.) 


HERMANN KESTEN 
WIEDER PEN-PRAESIDENT 

Der jüdisch-deutsche Schrifts¬ 
teller Hermann Kesten wurde 


£ | kürzlich bei der letzten Tagung 


de* vvcsidcui*chen PEN-Clubs in 
Kiel neuerdings zu dessen Prä¬ 
sidenten gewshli.Kesien. d. kürz¬ 
lich in Israel weihe, har seinen 
ständigen Wohnsitz teil* in Rom 
und teils in New York. 


Donnerstag nachts bis 23.00 Uhr: 

Tcl-Aviv: 72. Tel. 286740, 
Ben Jehuda J83 TeJ. 242673. 
Ramai Gan und Umgebung: 
Jabotinsky 99. Tel. 794434. 
Bnei Brak: wie Ramat Gan 
Petach Tür* a: Pinsker 2 

Herziia u. Umgebon? 

Hcrzli 3 Pituacb 
Baf Jam: Ramat Josef 
Choion: Krause 46 
Nafania: Herzi 24. Tel. 22243 
Beer Schewa: „Aviv”. 
Jerusalem, 1^.00—23.00 LUm 


lei. 781111, Ramat Gan: Aach« 
dod: MDA, TeL 22222; Nata- 
ma: MDA, TeL 23333: Bat 
Jam; MDA Telefon 863333; 
Choion: MDA. TeL 843132; Po- 
taefa Tikwa: MDA, TeL 912333; 
ZfaL MDA, TeL 101; Recbo« 
wot MDA, Telefon 951333; 
Rischoo Lezion: MDA, Telefon 
942333; Herziia; MDA, leL 
981333; Haifa: MDA, TeL 101; 
lerusalem: MDA, Tel. 101. 
Arad: MDA. TeL 057-97222. 

Ei upal Cholfm Merkazff: 


Kirjat Jowel Merkas Mishari | f Uhr abends bis 7 Uhr tnoi 1 - 


David Ben-Gnrion 

darum, wie David Ben-Gurion 
den Sitz der Regierung von Tel- 
Aviv nach Jerusalem verlegte. 

„Eines Tages machte Ben-Gu¬ 
rion sich auf, bewaffnet mit ei- 


klltiHI 

WOHIN GEHT m.H ? 

WOHIN Sk auch imme 
'.eben verlangen Sie über». 
feKA K A11 11 El » 

ret Beste 


Tel. 4] 5841 Chan Alisit. 

lei Aviv: Dr. Har Ewen 
h'psteinstr 6. Tel 443281. 

Magen David Adc»m: Aerzte- 
Nachtdienst I -A.. lei 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends w* 
/ Uhr morgens 
Kupaf ChoHm ^MaccatH’ 

i ■ A \Iua Jsl 1Ü1 Guscl 


I 


gens: MDA, TeL 101. Dr. Watts, 
Allenbystr. 50, Tel. 50888 (nur 
-agsüberk Dr. Mare Dona. Har 
riiasmnndirnstr. 4. Tel. 24X728. 

Kn pal Cholfm .Assaf" - fel- 
Aviv: fei 301: Gosch Dan: 
Tel. /8T111; Bat Jam- TeL 
863333: Choion: le. 843133; 
Allgemeiner und Kinder« 


Dan: MDA, HagflgaJstr. 42.1 arzt Tel- 254630. 


■ Moderne Musik"- t Ton-jund 00.05 TJachrichtenjournale: 

nahmen des Österreichi-_ 9.05 und 10.05 Grüsse mit einem | tus; 17.40. ,JDk Welt von Walt 
' Rundfunks: 22.05 Ma- Lied; 9.55 Strafmass (Nafan 1 Disney” - „MeJoaengeschmack tv ; 
Dr die FamOie; 23.05 newitz): 10.55 Programm mitl jgjo bis 20.00 Programm und 
mm Tagesabschnitt- ,JFc- Uri Sela;* 11.05, 12.30. und Machricbten in arabischer Spra- 
idelssohn”- Portrait eines 1 .13.05 Warm und schmackhaft: c jj e . 20.00 Dokumentarfilm; 

21.00 .Hawai fünf null": ,POB. 

Honolulu U”, 21.50 Kulissen- 

■ 

Kunst und Kultur, 22.40 „Liebe 
auf amerikanische Alf- vier 
Liebesgeschichten in amerikani¬ 
schem Stö: 23.25 Tagesabschnitt, 

Nachrichten. 


Hotel „0 R A NIM”, Zfat 

P.OJS. 330 


M 


SONDERANGEBOT 

vom 1*7, bis zmn 26.7.197^ 
Debemacblen mit Frotetäck ? IL 35»« 

mit Mittagessen: + TL 15.^ 

■ ■ mm 

imer mi t Telefon und anscUiessendem Bad 

WC wie auch Appartements (für die ganzr 

Familie). 

Herrliche Aussicht aut den Knetet. 
schatüys Wäldchen, p-'^nfUcheu 

Platzbestellung im Hotel: Iel. Ü67-30461 


X 

i 


t 

l 


i 


i 

& 

i 


KRANKENVERSICHERUNG IM AUSLAND 
OHNE ALTERSBEERENZUNB 


KUPAICHOIIM MACGABI 


I 


HEUTE 

V£RUXSUNG 

ran 19.00 Uhr 

MZF.li HAPAJ1 






* Ärztliche Behandlung 

Hospitalisierung im Ausland, bis zur Höhe von 
$ 7,200.— (Auszahlung in Devisen möglich) 


I • |lOf| 

. !■ H i 

! XV5 


Verlängerung der Versicherungszeit auch für altere 
Personen möglich 

Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nichtausgenützte Rückfahrkarte 

Weitere Vergünstigungen 




D*flri bajflD 




* Unfallversicherung 

Information und Registration: !m Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv, Balfour Str. 10 (zwischen 8.00 und 12.30 vormittags) 

ln allen übrigen Zweigstellen der Kasse während der üblichen Bürostunden, sowie bei 
den Inkassenten, 


4.— 


t 
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iSRAEE NACHRICHTEN WS?W> flWHn 


Defizit in der Handelsbilanz 


Dofinersfcg, 27. 6. 1974 




^ » 


TI 





* 





O’^anan rp w a’a”ni Tel*Aviv fJHP) — Das Defi-jce kommende Ware haben. Sind j wickluug und anderen Banken 

zil in der Handelsbilanz m die- die Rohstoffe im Ausland im liegen Anträge auf Investitionen 
3TUÖ7 fUZrtlT 32T UtajLfi nnir Cropjjn D’Tffsn 73 . sem 3**°* *rird geringer sein, als Preis gesunken, so wird dies in Höhe von 2,5 Milliarden BL 

IS .pDt bv ?3 x?b ßn D^sina UTOrt cr?3na ?r DlHnTT ** Fach,enfe der K'Rknmg im in Betracht gezogen werden. Die vor. ausserdem werden weitere 

ör aninffm n*ins rnb nbixm nciw rn nraa b- -mwn NatiomJbnd S e * voransgesngf hat Möglichkeit der .Anrechnung der Pläne in Höhe von nochmals 

n> L ^ pw. T"tn ^ per neue Generaldirektor Lohnerhöhungen wird erwogen, 2,5 Milliarden IL behandelt, da- 

1 - T 711 - amann nr-jön ’ffliraK DA ’D n'Tin’Dia des Handels- und Industriemini- aber die Industriellen haben auf her kann von einem Rückgang 

.ismr. D^ana 7E? öno*U steriums Dr. Mosche Mandel- jeden Fall einen Teil der Ver- der Investitionen nicht gesprö- 

flK Dir CPiT? 1JH bannx wies vor Korrespondenten Änderungen zu absorbieren. | eben werden. Die Regierung wird 


eringer als erwartet 


Vorbereitung fner die endgültige 

• - * 

Bestattung Gefallener 


Tahal und das 


treffen zur Zielt grosse 


a 1 hati 

* u* 


me 


auf 



D'”ßpJ>!T O’TJfS ?2f w21ii J1R 21“ 3’S"? 3’2 T, n 1JX bäum wes vor Korrespondentea 

“fif mn^ it»i tsss ns; is’cr .rnann 'Jin’x Tja uannbaa daraufhin, dass der Import in 
Iw «ppyn IX T»sr>n rraib map« rtxa n* nora umpsxnn diesem Jahre um 100 Millionen 
B’T’BD US ’3 JlWTttlS 12X1 aniDD D’3’ ’a?» naa J*mx DoUar geringer sein Wird als 

ora n-s b»p»thw vrm ji inasn i>r mfr» Tsn t0 ns aws* ?T'?‘ u Z? 

amnaa B*nsn an n?x ans» !?as -mai> nora nrasn -tx VSien DoiiaTühw- 
.ö"3’ojbix OKfsas anr own vnpm u>a*ix as li^sx — steigen. 

■a nbann ’iui’S tu ran a”a»oaiK ernno uaps Tara Das Defizit io der Handeis- 


derungen zu absorbieren. eben werden. Die Regierung wird 

bei der Förderung von Investi- 
Deutlich sprach sich Dr. Man- tionen selektiv Vorgehen und 


ISbm .ma ’a’n iTiripn am linrrt rmrrg jn Tau .71337 msc 
twanon vnsa bv nmfr -ixi m«a im “Diran i>a; w ns 
-ftinsD bs TirnP rx nren tu nantea m .Tna .T«rn .Tjiixa 
fr-ns bv ’naur .nasn Tip’Dna rr-sfri» t’K .mra nn^sian iV>sx 

. .i’aTipa a’tnn mim mini? frina mns xw 
mm tu D*mpa anjrsa oipA iarn jpwj ,aipa tan 
vb ni hI7x o’rrs -iirx? ns nuxn isn^caa ’3 ,rmpn mren 
insu 7ax .utt 'rs X7 qxi wanx Vp nmnx nx ui> nar 
jn Tpi’a Tn bv iDioa ui> nhr nr jioa mnx m .uni' 

SYMPATHIEN 


« n 


TERRORBEKAEMPFUNG 

Alle jene Vertddigniigsinass- -gewordenen Luftangriffes der 
nahmen, die derzeit an der liha- Fall sein kann- Unsere Mariue- 


diesem Jahre um 100 Millionen unraicn spraco s«cn ur. tionen selektiv Vorgehen und 

Dollar geringer sein wird als delbaom gegen eine Abwertung besonders solche unterstützen, 
vermutet, andererseits wird der die unseren Export nicht die der Gesanrtwjrtschoft nützen, 
Industrie-Export die Prognosen steigern und nichts zur Besse- während Fabriken für Konsums 
um 200 Millionen Dollar über- ning der Zahlungsbilanz behra- artikel zurückgcstellt werden 
steigen. würde. können. Das Ministerium arbet- 

Das Defizit in der Handels- Nach seiner Auffassung müs- tet einen neuen Entwicklungs- 
und Zahlungsbilanz wird sich sen ausgewählte ^Abkühlungs- plan für die Industrie für die 
auf 2,95 Milliarden Dollar be- massnahmen” ergriffen werden. Jahre 1974—78 aus. Schon ben- 
laufen, während man vorher mit um die Importe zu verringerni te ist sicher, dass im Rahmen 
3,2 Milliarden Dollar gerechnet und den Verbrauch zu senken, dieses Planes 40—50.000 neue 
hatte. Durch die internationale Aus seinen Andeutungen ergab .Arbeitskräfte gebraucht werden. 
Verteuerung der Rohstoffe wur- sich, dass er in erster Link an 

den am meisten England, Japan steuerliche Massnahmen denkt. ■ 4 

und Israel betroffen, die Male- Die DepotpFllcht für Importe hm ^ J 


Vorbereitungen, um bis znm Mattst Ehd dieses Jahres aÜ 
jene Gefallenen endgültig und in festen Giften .bestatt 

za haben, die nur pronsozisdi beerdigt gewesea. waren.lgr 
vor Rosdx Haschana Sofien die cndgultigga Bestattm^cai 
beende* sein. 

Dabei werden die Wunsche der Angehörigen. weitge¬ 
hend in Rechnung gezogen. So kann gemeldet werden, 
wenn darauf Wert gelegt wird, dass sich das Grab- in der 
Nähe desjenigen eines Kampfgenossen oder eines Familien¬ 
angehörigen befindet. Die Familien aller Gefallener, die so 
umgebettet werden sollen, werden von Soldaten benachrich¬ 
tigt. Transport zum Friedhof stellt die Armee. Bei der Be¬ 
stattung wird ein Mflitäfrabbiner sprechen und Ei Male 
Rach am im sagen. Im übrigen wird die Bestattung jedes 
einzelnen Gefallenen mit vollen militärischen Ehren er¬ 
folgen. 

Das Müiläroberrabbmai, das für die Aktion verant¬ 
wortlich zeichnet, hat ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬ 
macht, man aDe Wünsche der Angehörigen, die ober? 

■ 

baupt nur erfüllbar sind, in Betracht zu ziehen gedenkt Die 
Vorbereitungen zu der Aktion ^endgültige Bestattung Gc: 
faJleoer” beschäftigen alle Abteilungen des Rabbinaxes np: 
Militär. 
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rialien einführen und Fertigwa- hat in erster Linie einen Wert, 
ren ausfuhren. Andererseits ist weil sie beträchtliche Summen 
Israel bei Phosphaten und Che- aus dem Verkehr zieht. Anderer- 
mikalien die internationale Kon- seits möchte Dr. Mandelhaum 


innktur zugute gekommen. Bei den Import nicht mit künstlichen 
Baumwolle ist ein Rückgang der Mitteln übermässig beschneiden. 
Preise eingetreten, und heute ent- weil die Importpreise oft kon- 
sprechen die Preise im Lande kurrierend gegen hohe Inlands- 


Exportförderung durch 

und Ausstellungen 
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etwa den internationalen Sätzen, preise wirken und die Käufe 
Dr. Manddbaum kündigte an. Pfunde vom Markt „ziehen”. 


nesbcb-isxaeUscfaen Grenze und Kommandos haben früher nacht- Dr. Manddbaum kündigte an. Pfunde vom Markt „ziehen . leunng des tnr Messen mw Aus¬ 
in den grenznahen Siedlungen Gebe Ueberfülle auf Tenoristen- dass die Preiskontrolle weiter Die Regierung sollte vorekrh- Stellungen verantwortlichen Di- 

vorgenommen werden, sind ge- Installati onen an der libaneti- in Kraft bleiben wird. Bei Preis- tige und müde Massnahmen er- rektors im Handels- and Indn- 

wiss nötig. Der Texroranscfalag scheu Koste erfolgreich durch- wünschen wird genau untersucht greifen, um die Vollbeschäfti- striemimsterium, . der soeben 

in Naharia beweist aber, dass geführt Wie erinneitich. buben werden, welchen Einfluss die gung nicht zu gefährden. da rauf hingewiesen hatte, Israel 

auch die strengsten Abwehrmass- Zaha]-Spezialeinheiten seinerzeit Rohstoffkosteu auf die in Fra- Der Bank für Industrieent- könne sein erklärtes Exportziel 


Der Bank für Iudustrieent- 


nabmen keinen absoluten Schutz Terroristenfohrer in ihren Bei- 

■ l 

gegen das Eindringen von Ter- roter Wohnongen exekutiert und 


iroristengroppen ins israelische 


einer anderen Gelegenheit 


Staatsgebiet geben können. Mit die Flngzenge arabischer Flng- 
anderen Worten: so wichtig auch geseüschaften auf Hom Beiruter 
die Defensxvmassnahmen sind. Flughafen venrichtet. 


so muss doch eine wirksame 
Terrorbefcümpfimg ebenso sehr 
— wenn nicht noch mehr — 


Bei offensiven Schritten die¬ 
ser An ist eine Wiederholung im 


7.C ^ m allgemeinen ausgeschlossen and 

auf offensive Massnahmen auf- T . , - no werden 


EL AL ERWEITERT SEIN FLUGNETZ 
NOCH IN DIESEM JAHRE 

Abgesehen davon, dass noch giere befördern — nacb Miami, 
in diesem Jahre die Südameri- Philadelphia, Boston und Chi- 
karonte von El AI cingeweiht cago. 


■ “ 

tnierend gegen hohe Inlands- Sprecher der Exporteure in Tel vierzig Israel-Firmen ihre Waren grosses Feld für den inten 
eise wirken und die Käufe Aviv erklärten ges te rn, die Mit- präsentieren- Siebenhundert Qua- tionalen Handel Israels brach, 
unde vom Markt ..ziehen”. teünng des für Messen mtd Aib- dratmeter Fläche stehen dazu Durch AnerkezmuügsurkHnd 
Die Regierung sollte votskrh- stellnngen verantwortlicbni Di- zur Verfügung. Von den fixnf- für ausländische Importeure ” 

rektors im Handels- and Indn- zehn MiUioneb Dollar, welche raelischer Waren sind Erfb' 
striemimsterinm, der soeben der israelische Export nach Süd- erzielt worden. Bisher haben b 
daranf hugewiesen hatte, Israel amerika im letzten Jahre er- send Firmen solche Urkunc' 
könne sein erklärtem Exportziel reichte, sind zwanzig Prozent erhalten, davon mehr als dt' 
für dieses Finanzjahr 1974—75 auf das Konto Venezuela zu hundert in den Vereinigte^ St" 
nur dann erreichen, wenn Mes- schreiben. !n diesem Jahre hofft ten, und knapp einhundert 
sen und AussteDungen weit Israel die Ausfuhr in diesen Suö- der Bundesrepublik Deutscfala - 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt kontinent zu verdoppeln, aber Auch die bereits seit lang 1 
wird, als Im vergangenen Jahre, auch das reicht, wie die zustän- praktizierten „Israel - Woche 
sei sehr zu begmssen. Dieses di gen Beamten erklären, keines- erweisen sich nach wie vor 
Sei ist es nämlich, Sn diesem | wegs aus. Hier liegt noch ein' Erfolg. 
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darauf hisgewtesen halte, Israel 
könne sein erklärtes Exportziel 
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Jahre die Ausfuhr Israels um 
nmd siebzehn Prozent zu siel- ■■■■ 



TTTTTTTTTT 


mTTTTTTTTTTTTTT 


gebaut sein. W 


3 n iran 


sind 


hier soll auch keineswegs eine 


soll, die über Caracas Diese Landerechte braucht die ** cm * 


■liP" 


Wiederholung der erwähnten Au- n3ch Rio de Janeiro, Sao Paulo israelische Fluggesellschaft, um 

1 < ■ - ■ ■ V _1- 1 ■ _*■ i i _ mm 


Ans dem gn raeflel der TetAdnr Börse 
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Offensiven auch im Terrorisrieg voraechlaaen werden. Die ^ letztlich nach Buenos .Aires einen lang gehegten Plan, nam- . Dabei betonteer, dass schJiess- 

^ n-d daher wichtiger wird, win Ei Al auch lieh rond ™ Je Welt zn auf der Welt »“gSS^s-ie * hea«. $ ihm 

■ b Abweh rm a ssn a hm en. stunden Massnahmen ist viel- *“* Landerechte in den Ver- gen, in die Realität umsetzen zn Vorhandene Inflaüon in solche e% teraal $ HnÖdL - ; 

Damit soll keineswegs gesagt leicht nicht allzu gross, aber bis- ««•«#«« SboUu selbst erheblich können. In Hongkong nnd Ma- »^niDgen do Exportwertes |» 

werden, dass Israel sieb bisher her hat 7jfai jedetftfU auch in er?rehern - El AJ hat in den Ver- nüa hat EI Al bereits die Lau- j in?er ™ net mBSS * ^ 6K% Zim $ Unken . 

bei der Terrorobwehr mit defen- der TeiroAelminpfnng origmeDe einigten Staaten bereite um die dereebte gesichert, auch in Sin- rf ! rSt ^ 7A Se< ^ ( Monaten des jgrd^«it^»S«leW - S jearmote. 

shen Schritten heenngt hat, Ideen erfolgreich in die Tat nm- Landerechte m fünf weitere Stad- gapore stehen die Verbandlnn- J ~? s : 1974 . . 11 . sanc Müve suta US3 Index 13M 

aber es win doch sdietnen, dass gesetzt nnd man darf wohl an- nachgesncht, darunter auch gen vor dem Abschluss. - Die weht weniger als 

wir auf diesem Gebiet in der nehmen, dam der Ideenreich- “ Los Angeles. Diese Aktivität Jumbo Jets der El AI würden fGnfa S Prozent stagem ton- *g}™ g“£ g“ 

Vergangenheit aggiessiver und tnm unserer derzeitigen Armee- der israelischen Luftfahrtelinie dann nach Südafrika weiteiflie- ma “ hier jedoch he- MUre Ente 1967 Index UM 

phantasiere ich er vorgingen. Man leihmg nicht geringer ist, als der ist die Folge der Bemerkung im gen und von dort nach Israel ac ^ cn ’ Prozent aus- 

muss wohl annehmen, dass die ihrer Vorgängerinnen. Es ist al- gemeinsamen Commumque an- zurüctkehren. schliesslich arf das Konto der Cnr^l«*«« ort-atuue« re» 

_ _ _ _S* ca hd^h oro Am*- lässlich des N ixo n-Besuches in . .. all gern einen Teuerung in der B a nfcMäiii g^ü- ah. 


83.6057« 


Mässfgnng, welche wir seit dem so hoch an der Zeit, dass un- J“® 811511 acs \ wou-pwucocs u Schwierigkeiten be 

Jom Kippur-Krieg auch auf die- sere Generäle sich etwas Neues S ^«chTstefeerunn^CT-“^«!en* Verhandlungen “mit den 
sem Gebiet an den Tag gelegt nn Terroricrieg einfaHen lassen erbeblk-he Steigerung der sesen- Loftfahrtbeh 

toben, weniger auf eigene Initia- und ebenso dringend ist es, itos wJd« darin, dass Israel d. 

favi> wtronrfrwifiih fw w ain vipi. uiihwc iipiip R«ia*nii« Hm no> oiaatcri testgesteut werden _ _. . 


schliesslich auf das KostO der Ozar Hltjascliwut onL fibares reg: 
allgemeinen Teuerung in der U)<B> B a nthowin g OnL ah. 
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tive zttrückznführen ist, als viel- unsere neue Regierung den no- ™ 77*^7 A1 , , 

mehr auf den mehr oder weniger tigen Mot anfbriagt, am neue. ko ^ ne ‘ Bish f r ™ 

sanften Druck der Vereinigten offensive Aktionen im Zuge der ^üie nur ra Not York, wall 

Staaten. Terrorijekämpfung zu bestätigen. a ’ 5er nun, abgesehen von Los 

.Angeles, auch landen und Passa- 


Gewiss, wie unser General- 

Etabschef vor kurzem erklärte. Das wird uns gewiss bei Freund 
patrouillieren wir ab und zn und Feind keine besonderen 
auch auf der libanesischen Seite Sympathien ein tragen, aber wir 
der gemeinsamen Grenze und wissen schon seit langem, «lass 
wir haben dort mehr oder wem- der Versuch Sympathien dieser 


Israel, dass mit Befriedigung die Schwierigkeiten bei den Welt gehen. So war auf dem BaiikL™i?5*onLstack 

erhebliche Steigerung der gegen- ernanaJungen mit den ame- Papier eine Erhöhung der Dia- General uortg. Bank ’OrtL shara bnxtr 

zeitigen Touristik zwischen bei- j^^en Lcftfahrtbehördeu mamenausfuhr um neun Prozent ^ 

den Staaten festgesteilt werden ^= en . ^ ann * ^ srac festzustellen, in Wirklichkeit Hoiurtng Mortg. Bank: jb - oni rfh. 

könne. Bisher hat El Al Lande- I ,kani *: hen — *** bis aber handelt es sich um einen gj“®« io 

rechte nur hx Not York, will fliegt nur eine, die TWA, klaren Rückzug von etwa fünf AXdca Pal. XxröstxnenteoRl. sh. reg. TL 10 b. 
iber nun. abgesehen von Los Isracl an * OT wen fe dagegen bte- Prozent, hält, man die Prelsstei- Israel Land Development art, sh. reg. TL 10 
.Angeles, auch landen und Passa- te »_. D>e_ bisherigen Vor- gerungen dagegen. SSSJiEi** WoA# l0% 


303 

247 


28- 

ZT 

36: 

33L 

2fif 

2ff 


27< 

22C 

302 

2G 


^ * 


m mm 

T:&& 1 






’P 




275 

186 


im 

200 

327 

173^ 


27T 

191 

25T 

IT 

2» 

S2T. 






, i i 


■ il 




u 


. rn 




TM5 


w m+r . m m 


in . n li 


NEUE ENTWICKLUNG 
IN DER 

LITTF AHRTSINDUSTRIE 


schlage von El Al haben die 
amerikanischen Gesprächspart- 


>nm „ n j 0 „„ n Sold Boneh Bullet. Works 10% besrer 

rungen dagegen. usiudzixL 

Anglo Israel Investment 

An rierrig Messen und tato- pr«. oro. ro» mg. 


1875 


Der nicht befriedigt. TWA n-ör -1 nationalen A DSSteHangeD will Ata „O" ord. reg. sharec 

de zustimmen, wenn Israel ver-, Israel in diesem Jahre beteiligt gp** ... n _, 4 _ 

billigten Gruppen reisen znstimmt. ] sein. Eine besondere Israel-Aas- SfSSSöSSl b °”" 


ständige Beobachiu^H».™. ste1|en zur die israelischen i '■enveigert worden waren. 

Das mögen - vom StaadpnuW mer teoer zu stehen kam. Was Luftfahrts) - ndlJsl He n . In diesem 


> i l^i At_1 


Art zn erringen, uns noch im- 


Motore ans dem Ausland be- die bisher von Jerusalem stets Stellung wird in Caracas in- Ve- Assls 


nezoela stattfinden, dort wollen euot inÄtomt LtdWrer 
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unserer Feinde nnd vielleicht die Amerikaner antangt so dar- Zusammeahaag ^rden Motore 
sogar von dem unserer Freim- fen tw uns bei Abwehrmass- . Gesamtwerte von fünf MÜ- 

offensive Schritte sein, nahnto. offensiver Art _doch „ Dollar in den Vereinig- 


102,5 


de 


aber genau genommen geht cs wohl auf das Einvexständnis be- 
hier lediglich um eine Erweife- rufen, das zwischen ihnen nnd 
niug des Territoriums, auf dem uns im Zuge der SsraeHsch-syri- 


AUS DEM LANDE 


Wollson Olcro M»ver Corp. reg. IL 10 
Discount Bank Ixrr. besrar / 

Bank Leuml Investment caztl. Shares 


wir 


ten Staaten erworben. Diese Mo- j 
tore sollen den Westwind-Flug- j 
zeugen der israelischen Luft-: 


Experten aus Deutschland, | gen Preis- und Kundendienstge- 




Abwehmtassnahmexi sehen EntflecfamngsverhaitdlnD- t - ahrtsfndusiric dienen. Es han-: Grossbritannien und Israel tm- j staltung stösst, beschweren soll. 


Clal TnriiPttrlt« 

Naphta Ltd. onL dans 
Lappldot ord. 

LLD.C. 16% eonv. deto. 
Ata 10% coxnr. deb. 
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183 


durchführczL Selbst wenn wir gen erreicht wurde und demzn-1 u ' m den T.F.E. 3-137-j ,ersuc * ien zar Ursache I Der Verband versucht das Pu-1 Swiaa Prf per $ 

ab und zn ArtUleriefeuer auf be- folge die Vereinigten Staaten . Motor e ; ner bekannter] Fabri’: ■ des Absturzes eines nrit Kupfer j pblikum zn ermuntern, mög-! unter l 

obaebtete oder vermutete Terro- nns In unserer Tftrrorbekämp- ^ f i 7ffn a durch den der FJuc- * ^Jodenen Förderkorbs in Tim na liebst viel vom Beschwerdeweg —~— 

ristenkonzentrationen von nnse- fun S äle nötige politische Rük- rad j us Westwind-Modells i auf Gebäude, wodurch ein Scha- j Gebrauch zu machen, um den TEN1 
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_ . _ | D-Mark 

ermuntern, mog- • Katad (unter Banken) 
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rer Sette der Grenze her eroff-1 kcndeckuug geben weiden. 


«n, so ist doch der wahre Werl 
solcher Schritte recht gering. 

Iq der Vergangenheit haben 
wir Panzere infälie im libanesi¬ 
schen Grenzgebiet durchgefuhrt. 
wobei Terroristenstützpunkte viel 


W. T. 
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LOTTO-ZIEHUNG 
Bei der Lotto-Ziehung 25/74 


genauer und viel wirksamer ver- wurden die Ziffern 9, 20, 2* 
nichtet werden konnten, als dies 1 24, 25, 30 und die Zusatznun; 
bei unseren jetzt recht spärlich mer 34 gezogen. (Ohne Gewähr 


Anstreichen von Frigidairen 

nach, neuester Tetfaode« 


An Ort und 
in kürzester 



Stelle, 

Zeit 


Vollste Garantie! 

MICHA 

Tel. 948898 

Diverse Farbtöne 
zur Auswahl 


1224 erheblich erweitert wird-' den von e ‘ ncr Million IL ent- Zustand za bessern. 

Bisher haue Israel hot den West-1 standen war. ! Staatspräsident £. Kafcdr 

wind 1223 hcrgestcllt. 1 In zwei schweren Verkehrs-, empfing 64 Knaben, Halbwaisen 

In den Vereinigten Staaten Unfällen im Negew und im Zen- aus Israels Kriegen. Diese Kna- 
wird das neue Flugzeug von der tnrni des Landes kamen in den beu werden alle in den nach- 
Atlantic Aviation Corporation letzten 36 Stunden drei Men- sten Wochen ihre Binnitzws: 
vermarktet werden, in Europa '• sehen ums Leben, daher zwei I feiern. j 

besonders in Westdeutschland TatichauEfeure. Mehrere Passa-- Das „Pan American 4 Hotel• 
4nd zur Zeit Gespräche im Gan- eiere der Saminelraxis wurden am Toten Meer wird in den, 
ge. um die Flugmaschine auch : verletzt. ! nächsten Tagen in den Besitz; 

hier in grösseren Quantitäten un-! Drei Mitglieder des Obersten i der Gesellschaft „Klar überge-; 
(erbringen zu können. j Rabbinbchen Rates iiu Hcdbal i hcru wie gestern in Tel AviveT. 

--— i Schforno erhielten Briefe, in de- j Wirtschaftskreisen bekannt wur. 1 

ISRAELISCHE Den Sprengstoffauslöser — de. Die Verhandlungen haben: 

KONSERVEN GEHEN aber kein Sprengstoff — befand, bereits das entscheidende Sta-| 
NACH EUROPA augenscheinlich als Drohung, dium erreicht 

Vor allem Kompott, welche Ausserdem enthielten die Briefe In 96 Sicherbdtsbezirke ist j 
aus dem ansserordenüichc ‘‘ üste Beschimpfungen. Io Je- die Stadt Haifa geteilt worden:' 
Früchte reich tum. d?n Israel usaJeni ist man der Ansicht, ln jedem Bezirk ist eine beson- 
diesem Jahre erlebt, bergesieb T «s es sich um einen Konflikt dere Sicherheitskommissiou tä- 
worden ist, gebt zur Zeit handelt, der innerhalb der reB- tig. Allerdings vsird daranf hin- 
grossen Quantitäten in Kons^j ?iösen Kreise ausgetragen wird, gewiesen, dasa die tausend Frei- 
ven nach Europa. Hier stell: Der KoosumenfenTerband hat wütigen, die sich in Haifa bisher 
sich heraus. die israelisch: letzthin Postkarten zur Vlartcr- \ gemeldet haben, nicht ansrei- 
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übermittelt dnrefa die WuljuplerabteilnBg te Japtael Baak 
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Ausserdem enthielten die Briefe 


In 96 Sich erbe! tsbezirke 


■»üste Beschimpfungen. Io Je- die Stadt Haifa geteilt worden:' 
usalem ist man der Ansicht, ln jedem Bezirk ist eine beson- 
T35s es sich um eiaen Konflikt dere Sicherheitskommission tä- 
^.andclr. der innerhalb der reü-iti^ Allerdings wird daranf hin- 
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grossen Quantitäten in Kons^j ?iösen Kreise ausgetragen wird, gewtesen. dass die tausend Frei- 
ven nach Europa. Hier stell: Der Koosumenfenverband hat wütigen, die sich in Haifa bisher 
sich heraus. die israelisch: letzthin Postkarten zur Vlartcr- j gemeldet haben, nicht ansrei- 
Ware für die Europäer billig is; 1 lung gebracht auf denen sich je • chco. Um wirklich gute Wachar- 
und da sie über gute Qualna ; der Verbraucher, der auf irgend-: beit zu leisten, benötigt man | 
verfügt, verkauft sie sich guu 1 einen Verstoss der Geschäfte gc-| 1500 Mann. 
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